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Ah die Haupteigenthümlichkeiten des taciteiscben Stils bezeichnet 
Bötticher die varielas, bremias und den poi'ticus color. So wenig man 
nun dem Stile des Tacitua eine gewisse prägnante Kürze wird absprechen 
dürfen — selbst eine Autorität wie Moriz Haupt, der sonst so scharf- 
sinuige Beurtheiler taciteiscber Diction, wird mit seiner Ansicht, man 
dürfe ebenso wenig bei Tacitus wie bei Thukydides von grosser Kürze 
sprechen, wobei er Kürze für ein Phantom und unbestimmtes Ding 
erklärt,') diese beute kaum mehr angezweifelte Behauptung umstosaen 
könneu — und so sehr sich des Tacitus Ausdrucksweise durch echt 
poetisches Colorit auszeichnet, dass ebenderselbe Haupt von ihm sagen 
kann,"-) er sei, wenn er ausser der Geschichtsschreibung zu etwas be- 
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Agric. Exe. XXXin. pag. 

Draeger, über Sjntax and Ktil üee Tacitua. 2. yarUasseTle 
Auflag;». Lsipsig 1874, g 233, S. 92 S.; Qantrelle, grammaire et 
style de TaFita. Pari« 1874, §. 184, pag. 51 und 52. — b) Galegeutlicli 
über den einen oder anderen Fall bandeln; U. Zernial, Selecta ijuaadam 
capita ex genetivi usa Tncitoo. Disaertatio Gottinf^ae lä64, wo 
jiaii. 14 und lö einig-e IncuDi'.inmllitsfiille aufgeführt niiidi Car. Renas, Da 

uuiu 187G, pog. 9 ff. über duu i'all, wo eiu CauaalsalB oder ein einem solahen 
QutaprecliDudes Partii'ip mit dem Ablativ oinaB SubBtAutiva uder mit einem 
durch ob, pioptitr gegebi^uen PrlipuaitiuualauNdruuk wechselt; Gerber, Nun- 
uulla de usu praepu siti ouum upnd Tacitum. Progr. GlUckatadt 
IS71, S. 8 und S über den Wechsel der Früpueiliunen unter einatider oder 
mit einem Substantiv im Uativ; Joarliug, Ueber den Gebranch 
des Geriindiurna und GerundivuniB bei Tacitus. Progr, 
Goeaon 1879, bespricht die Vertaaaclinng 1. des CernDdivurnB mit at oder 
neu, 2. des Iniin. praas. mit dem Inf. des GernudiumB, 3. des Coniimcti»9 
mit dem Inf. des Gaiundiums, 4. des Dativs des Gerundivums mit dar Praepos. 
ad. 5. des Ünalen Dativs des GeniDdimma mit einer Ctiniunction (ut), (j. das 
Ablativs des Gerundiums mit dem PHrticip. praes. oder mit einem Substantiv 
im Ablativ oder mit per (1.— 3. auf S. 3; 4. und 5. auf 6. 13; S. auf 8. 14). — 
In die Dissertation von Friedr. Wilh. Bens eil, De praepo fliti en is per 
1I8U Tacitüo. Marburg 1870, in welcher meine« Wiaaeiis Stellen augefiibrl 
sind, au denen die Praepoaition per mit einem looalen, instrumentalen oder 
modalen Ablativ wechselt, konnte icli leider niclit Einsicht nehmen. (Vergl. 
G. Andresen, Jahresber. d. philoL Ver. «. Berl. IV. 388 f.) 
I) Christian Beiger, Moriz Haupt als academiacher Lehrer. Berlin 
1879, 8. 268. J) Ebendaselbst. 
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fäbigt war, es gtwiss zum trsgiEclieQ Dicbter gewesen ; ebenso mu&s man 

die varietas dem tacite ischen Stile als dritte charakteristische Eigenthüm- 
lichkeit — jedoch in anderer Weise, wie es Bütticher thut — zuerkennen. 

Was Bötticher als varietas bezeichnet, bezieht sich meist nur auf 
die Fülle von Ausdrücken für die nämliche Sache, wobei sich freilich 
bisweilen ein Wechsel der Bezeichnung lür denselben Begriff in un- 
mittelbarer Aufeinanderfolge findet, wie Germ. 2 appellationes — no- 
mina — vocabulum und in umgekehrter Reihenfolge Ann. III. 5ü voca- 
bulum — nomea — appellatione ; wenn wir heute von der varietas 
als einer Eigenthümlichkeit des taciteischen Stils sprechen, so verstehen 
wir darunter den Widerspruch, welchen sich Tacitus gegen die erwartete 
Anordnung sei es einzelner Satzglieder, sei es ganzer Sätze erlaubt, 
indem er die gewohnten Pfade antiken Ebenmasses und klasaicher Har- 
monie in der Darstellung verliiset, für welches Verfahren statt der von 
Bötticher genannten varietas lieber mit Draeger die Bezeichnung Auf- 
hebung der Concinnität') oder kürzer Ineoncinnitüt gewählt sei. 

Aus dem Gesagten erhellt, dass die Behandlung des Stoffes in 
dem auch sonst vielfach antiquierten Lexicon Böttichers, soweit sich 
dieselbe auf die erwähnte Ineoncinnitüt bezieht, nicht mehr zufrieden 
stellen kann; dazu kommt jedoch ein anderes weit wichtigeres Moment, 
das jeder, welcher heutzutage den Stil des bedeutendsten Schriftstellers 
der trajanischen Zeit oder wenigstens eine Seite desselben behandeln 
will, nicht ausseracht lassen darf. Nachdem schon Roth'-') in Bezug auf 
die Inconcinnität, welche er rhetorischen Wechsel nennt, die Bemerkung 
gemacht hatte, dass dieselbe in den späteren Annalen viel häufiger er- 
scheint, hat Wölfflin zuerst darauf aufmerksam gemacht, dass der Stil 
des TacituH in den einzelnen Schriften nicht als ein ganzes, festes, von 
Anfang bis zu Ende constantes aufgefasst werden darf, sondern dass 
eine genetische Entwicklung desselben vorliegt, so dass seine histori- 
schen Werke, wenn sie nicht schon nach sachlichen Andeutungen in 
eine chronologische Reihenfolge gebracht worden wären, durch die stili- 
stische Untersuchung nothwendig in die nämliche Ordnung: Agricola, 
Germania, Historien, Annalen eingereiht werden müssten, ^) und dies 
im Detail nachgewiesen.'') Auch auf die Inconcinnität nimmt er hiebei 
mit Heranziehung von freilich nur einigen wenigen, aber in die Augen 
springenden Beispielen Rücksicht: es dürfte sich also wohl der Mühe 
verlohnen, durch eine miiglichst vollständige Aufzählung wenigstens auf- 
fallenderer lüconcinnitätsfälle zu zeigen, wie sehr Wölfl'lin recht hat, 

A. O., § 233, S. 92; WölfflJi 
p. 277. 8) Philol, XXV. S, 0,-., 
XXVU. S. 113-149. 



wenn er von einer besliiiidiyeii Fortbildung lies Stils bei Tacitus spricht, 
womit zugleich nach dieser Richtung hin die Ansicht derjenigen wider- 
legt werden soll, welche trotz der von Wolfl'lin so klar geführten Be- 
weise noch immer nicht an die succesaive Weiterbildung des tacitei- 
schen Stils glauben wollen. ') 

Ob und inwiefern sich Tacitus bei dem einen oder andern Falle 
des Constructionswechsels den Sallust oder Liviua zum Vorbilde nahm, 
darüber gibt Draeger in dem benannten Buche Hier Syntax: und Stil 
des Tacitus bei den einzelnen diesbezüglichen Füllen Äufschluss. 

Der Dialogus de oratoribus — mag derselbe nun echt oder unecht 
sein-) — darf von unserer Untersuchung ausgeschlossen bleiben, da ja 
jener eigenthümliche Stil, wie er sich zuerst im Agricola und in der 
Germania unseren Blicken darbietet und sodann in den Uistorien und 
Annalen zu immer grösserer Ausbildung und Vollendung fortschreitet, 
in dem Dialogus auch in Bezug auf die Inconcinnität^) noch nicht zum 
Ausdrucke gelangt. 

Die Inconcinnität selbst nun, welche dem Stile dea Hauptreprä- 
sentanten der silbernen Latinität ein so eingenthümliches Gepräge auf- 
drückt, zeigt sich am deutlichsten im Wechsel I. des Numerus, 
II. des Casus, III. des Verbs mit einem Nomen, IV. der Prae- 
positionen, V. ganzer Siltze, nach welchen Gesichtspunkten im 
folgenden die auffallenderen Inconcinnitätsfiille zusammengestellt sind.*) 

I.**) 
Ägr. 12 auriga — clientos ; 19 centurionem militesve; 37 cohor- 
tes — partem equitum — equitem; 38 peditem atque equites. Germ. G 
eques — pedites; 37 Samnis — Poeni — Hispaniae Galliaeve — Parthi. 



1) Sn Edii;iril Wolff. Die SpruyliB ,1üb Tin'.itus, (Progr. der Realschnl e 
zu Frankfurt n. M. 1879), ivelcLer mit ganz unmliingliolian Mitteln dia gaos- 
9LB('lien Stilä bentreitet. 3) Haute darf man an der 
den abHchliasBendsn Arbeiten von J. A. H. G. 
Jansen, Da Tacilo dialos' auctoro. ((Jroningao 1878) und Fr. Wein- 
hauff, Da T&cito diatngi, ijni de oratoribnn insi^riliitur, iLiictore 
(Editio nova atque auuta. Coloniae Agrippiuae 18S0) kaum melir 
Bweifeln. VergL auch De dialoei, qi' Taciti nomine fartar, ser- 
mone iudicium «oriiisit Thoador Vogel. Lip». löSl. a) Wain- 
kaaff a. 0. p. 35 tf. führt in dem Capitel oratio variala auch aus dem Dial. 
eini|>:e Stellen an, die ihm InconcinrnL^en eq entlialten scheinen; darnatar 
sind die aiiffaUendsten Dial. 41 in eenata — apiid popnlum, wn «ick jadoch 
dieüe lieiden FilgUDgen in veracliiedenen Siitzen liefinden, and Dinl. D <|uo pro- 
pugnare (inriter et inoensera sive in indicio BJve in i^enata atve apud priucipem 
posain, wo von einer beabsichtigten Inconcinnität katun die Kedo sein kann. 
*) Zn^rnndegolegt ist bei dieser Sauimlunj,' die letzte Textausgahe von Halm 
(H.) mit gelegeulUclier Reriii-kBiohtigung' der neuesten Auflagen dar Tlietorian 
TonHeraouB (Her.) und der Annalen von Nipperday (N.), ivalch' lotitero 
vun Dr. Georg Audreaen besorgt Ist. 
**) Fälle, wie lliat. I. 65 priraani luintaniijne — «luinU decnma ac aeita decumii 
IfigioDBs (vergl. Hint, H. II, 43, fi7, m. 22, 27, V. 1, 16, Ann. I. 31, 37. f,|, 
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Hist. I. 2 Sarmatarum ac Sueboium gentes — Dacus — Parthorum 
arma; ebendaselbst; inimicua — peraniicos; 4 apud patres autpopulum 
aut iirbanum militem; 53 inter pagaaos corruplior miles; 84 miles — 
ceoturio— pediteB equites([ue ; 88 primoves senatus — nobilitas — eques; 
IL II quibus minor peditum vis, in equite robur; 22 legionaviiis — 
praetoriaDi ; 33 apud militem — militibus; 36 inilite — ducibus; 39 
tribuni centurionesque — miles; 41 duees — miles; 44 praetoriaDus 
miles — Vitellianis — pulso equite; 68 legati tribunique — miles; 89 
post peditum ordines eques; 94 ducibua — militi; III. 15 ducibua — 
militi — legionibua; 22 Eapaces atque Italici — eques auxitiaque; 
29 septimani — tertianus ; 47 lectissimaa Liburnicarum omnemque mi- 
litem — barbari; 49 miles — ducea; 59 Samnls ^ Paeligimsque et Marsi; 
69 priraores senatus et plerique equestris ordinis omnisque miles urba- 
nus et vigiles; IV. 17 Batavo equite protritos liaediios Ärvernosque ; 
19 non inerlia militis oeque hostium vi; 25 militi — ducibus; 29 
apud Germanos — Romanus miles; 5;i ceteri magistratus et sacerdotes 
et senatus et eques et magna parspoputi; 58 sunt alii legati, tribuni, 
centurio denique aut miles; 71 peditem — equitum aciem; V. 14 
miles Romanus — Germanos; IG equite et auxiliaiiis cohorlibus. 

Ann. 1. 7 consules, patres, erjues; 23 illa (legio VIII.) — quinta- 
decumani — miles nonanus; 24maynapara praetoriani equitis et robora 
Germanorum; G3 hostibus — militi; G4 legiones quinta — unetvicen- 
sima — primani — vicensimanus; G7 hi — pedes; IL 5 Germanos — suum 
militem; ebendas. equitem e<iuosque; 8 eques ac legionea: postremum 
if auxiliorum agmon Batavique; IG dein lA' legiones et cum duahus prae- 

Itoriis cohortibus ac delecto equite Caesar; exim totidem aliae legiones 
et levis armatura cum equite sagittario ceteraeque aoriorum cobortes; 
19 plebes primores, iuventus seneR; 20 equitem — peditum aciem; 
31 liberti — miles; 35 senatum et equites; 47 Temnios, Philadelpbe- 
nos, Aegeatas, Apollonidensea, quique Mosteni aut Macedones Ilyrcnni 
vocantur et Hierocaesariam, Myrinam, Cymen, Tmolura; 48 pauper- 
tatem — prodigos et cgentes- 55 adversus Romanos — in Parthum- 
k OLbAhMd B b 






80 desertoribus et tirone et servitiis ; III. 2 atrata plebes — tvabeati equi- 
tcs; 21 cum eqnite et coliortibiis ausiliariis, quis velocissimos Icgionum 
adiiiderat; 45 signifevis — gi'egario milite; 46 Turonum — Treverum — 
Sequaiios; ebendas. eques — pedites; IV. 25 confertus pedes, diepo- 
sitae turmae; 51 barbaii — miles; 73 tum tres levea cohortea ac 
rursum duae, dem alarius eques; 74 patres, eques, magna pars plebis; 
VI. H3 Iliberi Sarmatam in Armenios raptim effundunt; 3ß Parthus — 
Samiatae; ebendas. eques — pedites. 

Ann. XII, 20 in hostem — adversus supplices; 28 hinc Romanuä. 
inde Clieniaci; 20 pedites, eques; 30 Jazyges — Lugius Hermuudu- 
rusque; 35 miles — praefectique et tribuni; XIII. 25 hiatriones mi- 
lesque; 35 legio cum equitibus alaviis et peditatu cohortium; 40 pedes 
sagittariua et cetera manus equitum; XIV. 7 servitia — müitem; 
11 militi patribusque et plebi; 2!) pedes — equites; 33 spolianti — 
defendentibus ; 36 plus illic feminarutn quam iuventutis aspid; 37 auxi- 
liarium impetus; et eques: 38 nonani legionario milite suppleti sunt; 
XV. 4 Partho — Adiabeui ; 10 ti'ia milia delecU peditis — alares quo(|ue 
Pannonios; 12 regionera Oommagenano, exim Cappadociam, inde Arme- 
nios; 14 legiones — omnem militera ; 29 inde eques — hiiic agmiua 
iegionum; 4G jiladiatores pracsidio militis coerciti sunt; 48 aenatores 
eques miles, feminae etiam; 5!) tirones — vetus miles. 
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Es wechselt 1. eine prädicative oder appositive Bestimmung mit 
dem Dativ des Zweckes oder dem Abi. (causae, instiumenti oder modi): 

(icrm, 4fi victui berba, vestitui pelles, cubile bunius; 10 sive 
adversus casus ignia i'omedium sive inscitia aedificandi; 33 non armis 
telisquQ Romanis, sed ohiectationi oculiaque ceciderunt. 

Hist. II. 1 ipsis principibus proHperiim vel exitio fuit; 95 laetum — 
invidiae; III. 70 domum inmiiientem foro et invitandis hominnm oculis; 
IV. 17 Clara ea victoria in praesens, in posterum usui. — I. 25 pri- 
inores militum ut suapectos, volgus el ceteros ira et desperatione ; 
44 non houore (ialbae, sed mnnimenlum, ultionem; 72 non dementia, 
sed ellu^ium; 88 raultoa non parlidpes aut ministros bello, sed comi- 
tum spede secum expediri iubet. 

Ann- II, 85 coercendis illic latrociniis et — vile damnum; III. 31 
usui — exitinsum; VI. 32 Tiridatem aemulum Artabano, reciperandaeque 
Armeniae Hibenim Mithridatcn deligit. III. 39 qui praedabundl ant adsu- 
metidis auxiliis vagabnntur; I. 26 cur venisset neque augendis militum 
stipendiis neque adlevandis laboiibus, denii|ue nulla bene faciendi licentia? 
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Ann. XI. 14 qiiae usui, post obliteratae; XII. 9i) subsidio vicüs 
et terrorem adversus victores ; 32 aiibsidium adversus i'ebelles et inbu- 
endjs Bociis ad officia Ißgtim. 

1. Eine Genitiv- und Dativbestimmung bei einem Substantiv : 

Hist. I. 45 eaedts et praedarum initium et optimo cuique perni- 
cietn; 87 ^iris et rohiir exercitua atcjue ipsis ducibus consiliiim et 
custodea ; III. 56 cura explorandi ■ — urguendo trahendove hello modus ; 
66 Vitelli cliens — collega Claudio; IV. 18 hortamenta victoriae vel 
pulsis pudorem. 

Ann. I. 32 ea vetustissima militaribus odiis matcries et aaoviendi 
priucipium; II. 60 numerus armorum eiiiionimque et dona templis; 
III. 14 custos saluti an mortis exactor; VI. Hi vetus urbi taenebre 
malum et seditionum discordiarumqiie creberrima causa; 45 strux.it 
templum Augusto et scaenam Pompeiani tlieatri. 

Ann. XI. 8 is rex Hiberis idemque Mithridatis frater ; XV- 59 noraen 
mulieris Atria Galla, priori marito Domitius Silus. 

3. Ein genet. und abl. qualitatis: 

Hist. IV. 15 stolidae audaciae Brinno, claritate natalium insigni.') 
Ann. IV. 29 Lentulus senectutis extreniae, Tubero defecto cor- 
pore; 61 Q. Haterius, familia senatorla, eloquentiae celebratae; V. 1 
Julia Augusta, aetate extrema, nobilitatis clarissimae; VI. 31 Sinnaces, 
iDsigni familia ac perinde opibus, et proximus huic Abdus ademptac 
virilitatis. 

Ann. XII. 2 femina expertae^) fecunditatis, integra iuventa; XV. 
38 feasa aetate aut rudis pueritiae. 

4. Ein Adlectiv, Particip oder Substantiv (bimeilcn mit e) mit 
dem genet. oder abl. qualitatis, oder aber mit dem genet. subiec- 
tivus (possess.): 

Agr. 4 senatorü ordinis — notus; IG segnior et nullis castrorum 
experimentis. 

Hist. I. C ut non prono favore, ita audenti parata; 8 vir facun- 
dus et pacis artibus, belli» inexpertus; 14 nobilis utrinique, voltu liabi- 
tuque moris antiqui; 15 frater pari nobilitate, natu maior, digmis hac 
fortuaa; 26 ignarus — consilii egregii — inimicus — pervicax; 31 quia 
non ordiue militiae, sed e Galbae amicis, fidus principi suo et descis- 
centibus suspectior erat; 34 iuvenis magno nomine, recenti favore et 
infensus Tito Vinio; 35 insigni animo — intrepidus — incorruptus; 
48 praetoria familia — e proscriptis ; 52 eqneatri familia, ignoto patre, 
inparem — tutum; 53 decorus — ingens — inmodicus, scito sermone, 

1) So H.; Hnr.: insfgnia. 2) So H. ; N.: experla. 



erecLo inccseii; fü) notae fatundiae, sed ilicenili aitem apta Ireplda- 
tiono occultans atque eo validior; II, 5 cibo forluito — discrepaos; 
26 ratio ptobata — ailTerso rumoro; 32 clausam Alpibua et millo maris 
subsidio transpadanam Italiain; 48 fi'atna tilium, prima inventa, tre- 
pidum et niaerentem ; 59 iiuUo principali paratu, sed vetere egestate 
conspicuus; ebenda^, genere illustri, largua aDimo et par opibus; 76 
nullis stipendÜB, niilia militari fama, Galbae odio provectus; 81 Sohae- 
mua band spernendis viribas. Antiochiis vetustis opibus ingens et., ditis- 
siüius; 8G vif^ens aetate, daris natalibus; III. 9 claris maioribus, egre- 
gius ipse; 33 grandaevos senea, exacta aetate feminatj; 38 stirpe impe- 
latoria, comem ac inagiiificura ; 60 locus late prospectaos, tuto copia- 
ruiu adgestu, florentissimis pone tergum miinicipiis : 67 voces populi 
blaudat! et iateuipestivae, uiiles minaci silentio; IV. 49 sumptuosae 
adoleecentiae — cupiens — auxiug ; V. 6 latus inmengo ambitu, specie 
mai'is — corruptioi- — pestifer; 11 miraspecie — parea. — III. 49 sedi- 
tiüsa et coiTumpendae disciplinae; II. 15 Aiitipolim Narboncnsis Gal- 
liae muuicipiuiu — Albigauiiuui interioris Liguriae. 

Ann. I. 4 Neronem maturum annis, spectatiim bello, sed yetere 
atque iosita Claudiae familiae suporbia; 7 verba edicti fucre pauca et 
sensu permodesto ; 1 3 divitem, promptuiii, artibus egregiis et pari fama 
publice ; 46 Augustum fessa aetate — Tiberium vigentem annis ; 53 fami- 
lia nobili, soUei's ingeuio et prave facundus; (J4 locus uligine pro- 
funda — instabilis — lubricus; 11. 6 aüae brovea, angusta puppi pro- 
raque et lato utero; quaedam pianae carinis, plures adpositis utriraque 
gubeiTiacuIis, niultae pontibus strafae, sijnul aptae ferendis equia aut 
commeatui; 14 corpus torvum — validum — nulla vulnemm patientia; 
34 iieque Piso inglorios et Caesar maiore fama fuit; 43 violeutum — 
ignarum — insita ferocia; 52 valida gens et . , pvopinqua, nullo etiam 
tum itrbium cultu; 57 magno pondere — leves; 66 veterem stipen- 
diis et arta cum rege amicitia eoque accoinmodatiorem ad fallendum; 
75 Agi^ippina defessa luctu et corpore aegro; III. 65 sententias 
insignes per honestum aut n o t a b il i dedecore;'J 75 Labeo incor- 
rupta libertate. et ob id fama ceiebratior ; IV. II niediocri prudentia — 
tantia rebus exercitus; 20 claris maioribus ^ auimo diversus; 21 sor- 
didae orlgitiis, maleficae vitae, sed oraudi validus; 31 conpositus alias 
et velut eluctantium verborum; 40 insigiii tranquUlitate vitae, rnillis 
rei publicae uegotiis penmxtos; 56 Tantalus Jove ortus, Theseus di- 
vina ötirpe; 61 Asiniua Agiippa, claris maioribus quam yetustis vitaque 
Eon degeuer; (i6 claris maioribus et Varo conexus; V. 1 sanctitate 

I) Tergl, N. an dieser Stelle. 
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(lomus — coinis; 10 faaud<dispan aetate — adgnitus; VL 5 Cotla Messa- 
linus, saevisBiinac cuiusque sentenüae auctor eoque inveterata iovidia; 
7 Servaeus praetura functus et quondam Germanici comes, Minucius 
ei^ucstri loco, modelte habita Seiani amicitia ; 9 clari genus — suramis 
houoribus ; 15 (Vinicius) Calibus ortus, patre atque avo consularibue, 
cetera oquestri familia erat, mitis ingenio et comptae facuiidiae; ebendaa. 
CaKsius plebeii Itomae generis et — eductus ; 21 literarum ignarus, 
corpore valido ; 26 Cocceius Nerva, omnis divini humanique iuriR sciens, 
integro statu, corpore inlaeso, moriendi consiliiim cepit ; 30 Gaetulicus, 
cffiisae clementiae, modicus severitate et proximo qiio(iue exercitui non 
ingratua ; ebendas. incolumis multaque gratia ; 34 ignobilem Iliberum, 
mercennario railite ; 37 exul — haud ingloriua aiixiliator eoque civi- 
tate Romaim donatus — multo boiiore. praefectus campis ; 46 quod is 
conpoHita aetate,') bonarum artium cupiens erat j ebendas. iacertus 
animi, fesso corpore ; 47 Marsus quotjue vetustis bonoribus et inlustris 
studiis erat; 48 Gaium Caesarem vix tinita pueritia, ignariim omnium 
aut pessiuiis itiDutritum ; ebendas. quia Baibus truci eloqueutia habebatur, 
promptus adversum insoiites; 51 intestabilis saevitia, sed obtectis libi- 
dinibus. — I.- 35 saevum id nialique moris etiam furentibus visum; 
IL 43 Tiberius ut proprium et sui sanguinis Drusum fovebat; V. 10 
Euboeam Aegei maris i n s u 1 a ra et Piraeuin Atticae orae. 

Ann. XI. 21 longa senecta — tristi adulafionc, adrogans — 
difficilis; 29 narratus — molitor — llagrantisairaa gratia; XII. 31 locum, 
saeptum agresti aggere et aditu angusto; 40 Didius senectute gravis 
et multn copia bonorum ; 42 egregiae militaris faniae — gnarum ; 
44 Eadamistns, decora proceritate, vi corporis iusignis et patrias artes 
edoctus, claraque inter accolas fama ; ebendas. iuvenem potentiae 
promptae^) et studio popularium accinctum; 54 Galilaeoruni natio — 
Samaritae — discordcs olim et tum minus coercitia odiis ; C4 Lepida 
minore Antonia gcnita, avunculo Augusto, Ägrippinae sobrina prior ac 
Gnaei mariti eins soror; XIII. 1 vlruni aetate coniposita, iusontem, 
nobilem et e Gaesarum posteris; 8 corpore ingens, verbis niagiiificis 
et specie iuanium validus; 12 Otho familia consulari, Seuecio liberto 
Gaesaris patre genitus; ebendas. ab Octavia, uobili quidcra ac probi- 
tatis spectatao; 54 (luasi Impetus antiqui et bona aemulatio ; XIV. 22 
habitu severo, casta et secreta domo, quantoque metu occultior, tanto 
plus famae adeptus; 23 diversis artibus, misericordia adversus supplices, 
celeritate adversus profugos, inniitis Ha quilatebras insederant: 211 magna 
severitatis fama — ambitionia maoifestus; 34 locum artis faucibua et 



1) So iuterpnngiert N. '-) So 11. ; N. scLreibt potBTi 



a tergo Silva dausiim; 30 vetiis miles et multa proeliorura experientia: 
51 validior Tigelliuus in animo principis et iatimis libidinibus adsmnptus, 
prospera populi et militum fama Rufus ; X^^ 8 literas, verbis magni- 
ficis, rerum vacuas; 28 Viiiicianiis AuDius, gener Corbiilonis, nondum 
senatoria aetate sed pro legato quintae legioni inpositus; 29 eques com- 
positus per turmas et insignibus patrüs ; 34 illic, plerique ut arbitra- 
bantur, triste, ut ipse, providum potius et seamdis numinibus evenit; 
ebeodas. Vatinius, siitriuae tabernae alumiius, corpore detorto, facetüs 
scurrilibus, primo in contumelias adsiimptiis ; 54 inter diversi generis 
ordinis, aetatis sexus, dites pauperes ; ebendas. miilto sennone — 
regressus domum; 69 decora servitia et pari aetate; 72 habitu procenis 
et torvo vultu ; XVI. 1 origine Poenus, iiiente turbida ; 10 vidua in- 
pexa luctu continuo nee uUis alinientis ; 1 5 Ostorius multa militari 
fama et civicam coronam apud Britanniam meritus; 18 ganeo et profli- 
gator — erudito luxu; 31 strata humi longoque fletu et silentio. — 
Xn. 1 inter Lolliam Paulinam M. Lollii consularis et Jultam Agrip- 
pioam Germanico genitara ; XV. 13 pro Armeniis semper Romanae 
dicionis aut snbiectis regi. 

5. Der Genitiv und Ablativ bei adiectivis relativis (der Abi. mit 
dem sogen. Acc. der Beziehung Ann. VI. 42, der Abi. mit dem Acc. 
bei indutus Eist. IL 20): 

Hist. L 11 provinciam aditu diMcilem, annonae fecundam, super- 
stitione ac lascivia discordem et mobilem, insciam legum, ignaram magi- 
ßtratuum; 24 mobilissimum quemque ingenio aut pecuniae indigum; 
35 nimii verbis, linguae ferocea ; 53 decorus iuventa, corpore ingens, 
animi inmodicus; II. 6 vironim iuopes et pecunia opulentae; 40 aeger 
mora et spei inpaticns; III. 53 inmocücus liugua et obsequii insolens. — 
II. 20 versicolori sagulo, bracas indutus. 

Ann. I. 3 rudern sane bonarum arüum et robore corporis stolidc 
ferocem^ nullius tarnen flagitü coupertum; II. 43 ingenio violentum et 
obsequii ignanim; III. ] violenta luctu et nescia tolerandi: 32 gnariim 
militiae, corpore validum; 74 robore exercitus inpar, furandi melior; 
IV. 3 inpatiens aemidi et animo commotior; 23 ut quis fortunae ') 
inops, moribus turbidus; 52 recens praetura, modicus dignationis; 
VI. 36 Parthos absenlium aequos, praesentibus mobiles. — VI. 42 ma- 
tema origine Arsaciden, cetera degenerera. 

Ann. XI. 18 legiones openim et labovis ignavas, populationibus 
laetantes; 26 ut insidiis incautimi, ita irae properum; XII, 10 socora 
domi, bellis infaustus^); Xlil. 23 Paetus quidam, exercendis apud aera- 
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rium sectionibus fsmofcus et tum vanitatis manifestuB; XIV, 19 ut par 
ingenio, ita moram diversus; 33 laeti praeda et laborum ') segnes; 
40 Äntonma audacia promptus, Marcellua Äsinio Poliione proavo clarua 
neque monina spernendus habebatur; XV. 53 animi validus et corpore 
ingens; XVI. 14 inquies animo et occaBionum haud segnis. 

6. Ein Adiectiv oder Particip mit einem Ablativ*) (causae, instru- 
menti, modi, temporis oder loci): 

Agr. 37 non agminibua nee alius alium respectantea ; 38 palantea 
mixtoque ploratu. 

Hist. I. 28 is magnitudine subiti sceleris, an — metuens ; 70 
metu — simul reputans ; II. 9 niitaiitea seu dolo ; 44 nullo proprio 
crimine eius, sed oblectantea; 71 non neeesaitate, sed luxu et aaginae 
mancipatuB emptuaque; ebendas. nnlla offensa, aed mitem et Iniuriam 
aegniter laturum ; III. 38 non metu nee aui anxium ; 83 nulla partium 
cura, raalis publicis laeti; IV. 37 satietate praedae nee incruentati; 
62 paventea — rubore et infainia ; 68 fama — inelinantes. — V. 26 epi- 
stulis — praesena, — I. 55 raulta cunctatione et raris primorum ordi- 
num vocibua, ceteri — exapectantes ; II. 35 nutantea — atabili gradu; 
42 integria ordinibua — praestantior ; 52 expedito consilio — tutior ; 

83 non lento itinere, neque tarnen properans ; 89 Candida veste — ful- 
gentea; III. 3 flagraiis oculia, truci voce; 10 humi stratus — lacera 
veste — quatiens; 73 quidara aervili habitu, alii . . contecti et abditi; 

84 contrariis volneribus, versi in boatem; IV. 2 supplici voltu — tristea 
et trucea — inmobiles; 31 haeaitantes — levi inurmure et plerumque 
silentio; 43 ambo infensi, vultu diverso, Marcellua minacibua oculia, 
Crispus renidens; 72 maestae, fixis iu terram oculis. — III. 11 nou 
labore et opere feasae, sed medio diei esarserant. 

Ann. I. 8 plerosque invisos sibi, sed iactantia gloriaque ad poste- 
ros; 32 neque dislecti neque paucorum instinctu; ü. 1 metu — difflsus; 
22 metu invidiae an ratus; 38 pavore an — retinens; 42 angore. simul 
feaaus senio; 67 fugam temptans an ficto crimine; IV. 12 simula- 
tione magis quam libens; 72 nostra magis avaritia quam obsequii 
inpatientes; VI. 48 non culpa, sed ut Üagitiorum inpatiens. — I, 23 
iucendebat baec fletu et pectua atque ob manibus verberana; III. 48 
impiger militiae et acribua ministeriis consulatum, mox expuguatis 
castellis insignia tiiumphi adeptus. — I. 13 casu an — inpeditus; 

1) SoH., N. sclireibt aliorum, 

*) Fälle, wie Hist. I. 79 graves onere et adempta Bquomm pernicital«, Ann. 1. 7 
tainquam vetere re publica st ambigaua imperacdi, II. 23 quo levareutur alvai, 
inaminteB per latera st äucta superurgeata u. fi. scheinen mehr dem Streben 
nach Kürze als dem nach luuuuciunität enteprungon zu sein. 
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l| 17 senes — truncato corpore; 24 non laetae neque fulgentea, sed in- 

luvie deform! et vultu contuinaciae propiores; 52 intentior et lida 

Ioratione; 62 gratissimo munere — socius; II. 25 eadera virtute, pari 
feroeia et velut aucti numero ; 38 non conpellatua nee ea lege ; 88 non 
fraiide neque occultis, sed palam et armatum populum Roinanum hostes 
aiios iilciaci ; III. 9 maf^no clientium agmine ipse, feniinarum comitatu 
Plancina et vultu alacres incessere; IV. 7 non quidem comi via, sed 
horridus ac plerumque foraiidatus ; 55 pari ambitione, viribus diversae ; 
57 specie dedicandi templa — sed eertus procul urbe degere, — II. 44 
disceaau Komanorum ac vacui externo metu. — IV. 58 cum propinquo 
rure aut litore et saepe moenia urbia adsidena extremani senectam 
compleverit. 

Ann. XI. 18 nulla disaensione domi, et morte SanquinÜ alacres; 
26 sive fatali vaecordia an — ratu«; XII. 10 nou se foederis ignaros 
nee defectione a familia Arsacidarum venire; 51 violentia amoris et fa- 
clnorum non rudia ; XIV. 7 exitium principia molitani et pudore ; 30 eohor- 
tationibus dueis et se ipsi stiniulantes ; XV. 13 pars iusau dueis, et alii 
propria ignavia aut Corbulonem opperientes, ac provlsia exemplis cladis 
Caudinae Numantinaeque ; 36 (plebi) voluptatum cupidine et rei frumen- 

, tariae anguatiaa metuenti; 5G pari inbeciilitatö, aii^credens; 63 gloriae 

eius non adveraus, simul amore; 71 pellitur et Rufriua Crispinus occa- 

I aione coniurationia, sed Neroni invisus ; XVI. 17 nullia aupplicii causis — 

infenaoa prineipi ; 18 revolutus ad vitia, aeu vitiorum imitatlone. - — XIII. 25 

Iinpunitate et praemiia atque ipse — prospectans; 43 qui haec iadem 
verbis aut versa in deteriua Senecae defcrrent; XV. 15 (Vologeses) flu- 
men Arsaniani elepbanto iiiaidens, proxiraua quiaque regem vi equorum 
I permpere; 38 pars mora, pars festinans. — XI. 36 sponte an coactus; 

XII. 35 illi telis adsultantes, hi conferto gradu; XIII. 40 tum mini- 
tans, tum speeie trepidantjs; XIV. 4 modo familiaritate invenili Nero 
et rursus adduetus; 13 obvii^ tribiiB, festo cultu senatum, coniugum 
ae liberonim agmina per sexum et aetatem disposifa, exstnictos, qua 
incedevet, spectaculorum gradus; XV. 60 forte an pnidens. — XV. 43 
(aqua) quo largior et pluribus locis in publicum ftueret. 

7. Das Particip praes. mit dem Abi. gerundii (einmal — Ann. 
XV. 69 — mit dem Dat. gerundivi) : 

Hiat. I. 23 1) vetustissimum queraque militum nomine voeans ac 
contubemales appellando ; alios adgnoacere, quosdam requirere et peeu- 
nia aut gratia iuvare, inaerendo aaepius querellas . . . ; 43 stricto pugi- 
one occurrena armatis et scelua exprobrans ae modo manu modo voce 
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vertcndo in se percussores; II. 35 navibiis molientes — nando; III. 8 
victoriara praetexendo, sed gloriae avidus atque omne belli decus sibi 
retineiis. 

Ann, II. 81 modo seniet addictando, modo singulos Domine ciena, 
praemiis vocans. 

Ann. XIII. 47 socors ingenium eins in contrarium trahens calli- 
dumqne et fsimulatorem interpretando ; XV. 38 in edita adsui^ens 
et nirBus inferiora populanrlo. — XV. 69 nihil metuens an dissimn- 
lando metn. 

8. Der Genet. gerundil oder gerundivi und der Ablat causae: 
Ann. I. 3 abolendae niagis infamiae quam cupidine proferendi 

imperii; III. 27 dissetislone ordinum et apiscendi inlicitos honores aut 
pellendi claros viros. 

9. Der Dat. gerundii und dar Genet. gerundivi: 
Ann. XIII, II te.sti[icando -^ vel iactandi ingenü. 



III. 

Auf dem (iebiete des Verbs ist als auffallendere Inconcinnität 
zu bezeichnen der Wechsel des Infinitivs mit einem Nomen: 

Hist. II. 4 postquam pandi viam et inare prospevum accepit ; 
57 prosperas apud Bedriacum res ae morte Othonis bellum concidisse 
accepit ; ill. 1 Germanicarum legiouum vim famamque extoliebant, et 
adventsse Britannici exercitus robora; 52 instandum coeptia aut rursus 
cunetandl utilitates edisserens; 69 qui circurasideri ipsos et artas res 
nuntiaret; 76 qui non eRredi moenia ueque periculura iu aperte aude- 
bant; IV. G PriscuK eligi norainatim — Marcelhts urnam postulabat; 
19 donativuni, duplex Stipendium, augeri equitum numerum postulabant; 
09 vim Romanam pacisque bona dissortans, et sumi bellum; V. 13 
visae concuirere acies - lutilantia arma — conliieere teinplum ; 20 nee 
oninia patrandi fiducia, sed fortunam adfore. 

Ann. I. 09 pei'vascrat Interim circumveiiti exercitus fama et in- 
festo Geimanorum agmine (iallias peti ; II, 43 liaec et quae memoravi 
disseruit, nee posse motum orienteni conponi ; 5S amicitiam ac foedus 
memoraturos, et cupere renovari dextras daturumque . . . ; 79 magnitu- 
dinem imperatoris identidem ingerens et rem publicam amiis peti ; 
83 arcus additi cum inscriptionc renim gestarum ac mortem ob rem 
publicam obisae; III. 22 adiciebantur adulteria, venena quaesitumque 
(esse) per Chaldaeos in domum Caesaris; 40 disserebant de continua- 
tione tributorum . . . ; et discordare militem ; 47 magnitudiaem imperii 
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extollens, neque deconim (esse) principibus ; IV. 3 placiiit tarnen occul- 
tior via et a Druso incipere; 43 coDtra Messenii veferem inter Herculis 
posteroa divisionem Pcloponnesi protulere, suoqiie regi Denthaliatem 
agrum cessisse; 46 misere legatos amicitiam obsüquiumque memora- 
turos, et. maosura haec; 55 paulum addubitatum, quod Halicarnasii 
mille et ducentos per aiinos iiiillo motu terrae nutavisse sedes suas 
vivo(|nc iu saxo fiindamenta templi adseveraverant ; VI, 12 de libro 
Sibullae, quem CaniDius Gallus quindeciravirum recipi inter ceteros 
eiusdeni vatis et ea de re senatus consultum postulaverat ; 30 repu- 
tante Tiberio publicum sibi odium, extvemam aelatem magisque faina 
quam vi stare res suas; 31 veteres terminos, seque invasurum iaciebat; 
32 cunctatio aervilis, statira exsequi regium videtur; 3fi spe auxilii — 
atque Interim posse Parthos ad paenitentiam mutari. 

Ann. XI, 10 opes suas testabatur nee cuiquam ante Arsacidamm 
tributa illis de gentibua parta (esse); 29 Callistns prioris quoque regiae 
peritus et potentiam tutius haheri; 35 effigiem patris Silii demonstrat, 
tum quidquid avitum Neronibus et Drusis in pretium probri cessisse ; 
XII. 38 multa et niagnifica super captivitate Carataci disseruere, neque 
minus id (esse) clanim ; XIII. 3 liberaliuni quoque artium commeino- 
ratio et nihil regeute eo triste rei publicae accidisse pronis animis 
audita-, 15 quia nullum crimen neque iubere caedem fratris audebat; 
IR quippe sibi supremum auxilium ereptum (esse) et parricidii exemptum 
intellegebat ; 19 non vetera et saepius lam audita deferens, sed desti- 
navisse eam Rubellium Plauluui ad res novas extollere; XIV. 11 quod 
consortiurn imperii iuraturasque in feiiiiuae verba praetorias cohortes 
idemque dedeeus senatus et populi speravisset; 33 circumspecta iufre- 
quentia militis, satisque luagnis documentia temeritatem Petilii coer- 
citam (esse); XV. 1 cognitis Corbulonis rebus regemque Armeniae 
impositum (esse); 14 ad ea Vologeses nihil pro causa, scrl opperiendos 
sibi fratres rescripait; 50 scelera principis, et finem adesse imperi« 
deligendumque qiii feasis rebus succurrerct, inter so aut inter aniicos 
iaciunt; 54 quippe ullrn metum intental)at, multosque adstitisse libertos 
ac servos; CO iit non complecti Hberos, non illud breve mortis arbi- 
triuni permitteret; 117 dissiniilitudinera morum ad defenaionem trahens, 
neque se — consociatuvum ; XVI. 20 (ccnsebant) de ipso Thrasea eadem, 
sed ludibria et contumelias imminere. 



IV. 

1. Wechsel der Praepositionen unter einander:*) 

Ägr. 5 in iacUtionem — ob l'ormidineni ; 24 in spem magis quam 
ob formiilinem ; (jerm. 13 in sua gente — apud tinitinias civitates. 

Hist. I. 30 ob fiiieiii — pro facinore; 44 ad praesens ^ in po- 
stenini; 46 sparsa per commeatus aut in ipsis castris vaga; 68 per 
Silvas atqua in ipsis latebris ; 83 in amorem — ad virtutem ; IL 1 1 longa 
illis erga Neronem fides et erecta in Othonem studia; 26 apud paucos — 
in volgus; 27 in metum — ad modestiam; 43 pro Vitellio — e parte 
Othonis ; 44 ad irara — in formidinem ; 48 studio erga se aut in Vitel- 
lium contumeliis ; 56 in praedam — ad excidium; 76 adversus mentem — 
adversus senectutem — contra domum; III. 31 vagi per vias — in do- 
mibus abditi;') 61 in bellum — ad transitionem ; IV. 2 penes Arrium 
Vanim^in Primo Antonio; 11 inter patres — apud victos — in vieto- 
ribus — in civltate; .53 in partibus nostris — e Gerinanis; 37 in castris 
et per proximas Belgarura civitates ; 78 pro libertate — pro gloria — 
ad praedam ; V. 7 herba tenus aut Acre — solidam in speciem : 17 inter 
maiores — apud posteros. 

Ann. I. 10 in Antonium — contra rem publicam; 28 in culpam — 
ad paenitentiam ; 31 inter legiones — -apudmilitum aures; 47 per Ger- 
maniam ■ — apud Pannoniam ; SO ex optimis — a pessimis ; II. 20 necea- 
sitas in loco, spes in virtuf e, salus ex victoria ; 38 cum adscnsu — per 
Silentium aut occultum murraur; 55 in castris — in urbibus — per 
agros; 56 adversus Eomanos — in Parthum; 83 apuil ripam Eben! et 
in monte Suriae Amano; III. 16 cum lide adversum te, neque alia in 
matrem tuam pietate ; 2!) cum vifrico — adversum nepotem ; 40 inter 
Treveros — apud Aeduos; 45 in fronte — in comibus — atergo; 74 iu 
ore in latere et saepe a tergo; 46 adversum Gallos tamquam in be- 
stem ; IV- 2 per tbeatra et Jora — inter principia legionum ; 5 in Pan- 
nonia — in Moesia — apud Dehnatiara ; 1 1 in extraneos — advei-sum 
unicum; 14 in puldicum — per domos; 51 nox aliis in audaeiam, aliis 
ad formidinem opportuna; 55 per Asiam — in Italia; 67 publicas ad 
curas — in luxus et malum otium ; V. 6 per dedecora — cum scelere ; 
10 apud Cycladas insulas — in continenti; VI. 1 dona in promptos, 
minas adversum abnuentes; 7 egens ob luxum, per flagitia infamis; 

*) Hier ist es oft adiwer zu entscheiden, ob die IncDncinnitHt wirklich beabsich- 
tigt iat; Fülle, wo die« nicht JinBKemacht eraeheint, wie Germ. 11 nt en quoqiio, 
qnoram penes plebem arbitrinm est, apnd principes pertractentnr d. h. laHse 
ich nnbarUcksiehtigt. 
I) Vergl. oben I. JG. 
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8 insidiae in rem publicam, coiisilia caedis adTersum imperatorem puni- 

antur ; 22 ideo crebenime tristia in bonos, laeta apud deteriores esse ; 
ebendas. sed non e vagis stellis, verum apud principia et nexus natu- 
ralium causaniin; 24 suh verbere centurionis, inter aervorum ictus; 
43 penes Ärsaciden — apud inbellem — in Abdagaesis domo ; 50 inter 
praesentes — apud legatos et exercitus. 

Ann. XI. 10 inter populäres ^ — apud bestes; 15 inter ambigua — 
per prospera ; 20 metua ex imperatore, contenaptio ex barbaris, ludi- 
brium apud socioa; 21 adversus supertores — inter parea; 32 in pu- 
blice aut per latebras ; XU. 20 in hostera — adversus supplices ; 53 in 
Servitute — pro libettis; 55 blandimentia adversum plebeni, fraude in 
ducem; 60 aliaa per provincias et in urbe; XIII. 35 adversus igna- 
viara militum — contra perfidiam hostium; XIV. 14 in urbibus — apud 
templa; XV. 37 diversis e terris — Oceano abusque; 44 primum in 
Capitolio, deinde apud proximum mare; ()3 penes utrosque ^ — in tuo 
flne; 72 in foro — apud Palatium. 

2. Wechsel der Praeposition mit einem Casus,*) und zwar 

a) mit dem Dativ: 

Agr. l citra fidera aut oblectationi ; 31 in tributum — in fm- 
mentum — silvis ac paludlbus emunieudis ; Germ. 29 in usum proeliorum 
— bellis; 32 apud Chattos ^ Tencteris. 

Hist I. 6 ad claustra Caspiarum et bellum — opprimendis Vindicis 
coeptis; 14 ex aestiinatione recta severua, deterius interpretaDtibus 
tristior habebatur; 30 pro caede — innocentibus ; IV. 3 quia gratia 
oneri, ultio in quaestu habetur; V. 4 apud illos — nobis; 15 apud 
barbaros — nostria. 

Ann. I. 64 deliguntur legiones quinta dextro lateri, unetvicensima 
in laevuui, primani ducendum ad agmen, vicensimanus adversum secu- 
turos; IL 37 nee ad invidiam ista, sed conciliandae misericordiae refero; 
46 cum pro antiquo decore aut recenti libertate et contra augendae 
dominationi certaretur; IV. 2 fiducia ipsis — in ceteros metua; 9 me- 
moriae Drusi eadem quae in Germanicum decernuntur; VI. 30 neque 
errorem eundem illi sine fraude, alüs exitio habendum. 

Ann. XII. 29 victis — adversus victores; 55 vim cultoribus et 
oppidanis ac plemmque in mercatores et navicularios audebant; XIII. 
21 ultionem in delatores et praemia amicis obtiuuit; 38 accipiendia 
peditum ordmibus — ad explicandas equitum turmas: XIV. 38 pravi- 



i 



laeti neqiiQ prouul Germ 



mit einem PraepositLoualuu »druck, der einem Adrerb 
j s. B. Aeh. IV. 32 nobia in arto at inglorius Inbor, 
linem Adverb verbundau aracbeint, wie Äuu. I. 50 
i agitaboat u, &., siuii wauiger ttufl^liig. 



'y. ^r 



w«! fVV'OiinPB^^VV^VWi 



— 16 — 

tati ipsius — ad fortunam; XV. 48 facundiam tuendis civibus exer- 
cebat, largitionem adversum araicos. 

l) mit dem Ablat. (causae, instrum., modi, loci oder temporis): 

Agr. 19 non studiis privatis nee ex commendatione aut precibus 
centurionem militesve ascire ; Germ. 7 in poenam — ducis iussu — deo 
imperante ; 1 7 non libidine, sed ob nobilitatem. — Germ. 2 ob metum — 
invento nomine. 

Hist. I. 1 neque amore et sine odio; 12 stulta spe — in Titi Vini 
odium ; 63 ob praedam aut spoliandi cupidine ; 90 nee motu aut amore, 
sed ex libidine servitii ; IL 49 non noxa neque ob metum, sed aemula- 
tione decoris et caritate principis; 65 ob metum — nuUa formidine. — 
I. 77 ex digaitate rei publicae — properando; V. 13 reperta apud 
veteres aut novis ingeniis. — I. 52 consularis legati mensura — in 
maius. — IL 23 rebus prosperis — inter ad versa ; 59 inter secunda — 
rebus adversis. 

Ann. L 58 ex vestris utilitatibus — odio ; n. 42 non ob crimina, 
sed angore; IIL 14 ob bellum — numquam satis credito; IV. 62 non 
abundantia pecuniae nee municipali ambitione, sed in sordidam merce- 
dem ; V. 6 ob metum — adsuetudine. — IV. 43 potentia — ex vero. — 
L 1 ob metum — recentibus odiis; IV. 31 ex veritate — adumbrata 
laetitia. — I. 8 in spem secundam — tertio gradu scripserat. — 
IL 14 adversis — inter secunda. 

Ann. XI. 36 aliis largitione aut spei magnitudine, sibi ex neces- 
sitate culpam; XV. 44 haud perinde in crimine incendii quam odio 
humani generis convicti sunt; ebendas. tamquam non utilitate publica, 
sed in saevitiam unius absumerentur ; XVI. 6 odio magis quam ex 
fide. — XVI. 1 non in formam pecuniae, sed rudi et antiquo pondere. 

c) Die Praeposition per wechselt mit einem Ablativ: 

Agr. 6 per mutuam caritatem et in vicem se anteponendo ; 
9 ostentanda virtute aut per artem; 28 per commercia — mutatione 
ementium; 31 per dilectus — nomine amicorum; 41 temeritate aut per 
ignaviam; 44 per intervalla ac spiramenta temporum — continuo et 
velut uno ictu; 46 non per alienam materiam et artem, sed tuis ipse 
moribus; Germ. 15 venatibus — per otium; 40 per obsequium — 
proeliis et periclitando. 

Hist. I. 15 constantia — per obsequium; 17 largitione et ambitu — 
per bonas artes; 20 per artem et formidine;^) 46 per latrocinia et 
raptus aut servilibus ministeriis; 54 per tenebras et inscitia^) cete- 
rorum; 88 turbatis rebus — per incerta; IL 5 industria licentia, per 



1) So schreibt in seiner letzten Textausgabe H. mit Her. ^) So Her.; H. hat 
inscitiam. 
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viitutes per voluplates; 20 per coiiloituiuni et proiiiisKa — isdein; 
24 eaesis auxiliia — por coucursum exploratonim, crebra proelia; 
77 per fastidium et contumacia; 87 metu - per adulationcni ; III. St! 
bonis artibus — per ignaviain; IV. 23 scalis — per testudinem ; 84 in- 
sigiiibus — per ambages ; V, 1 5 cantu aut claraore — per iram et luinas. 

Ann. I. 2 per acies aut proscripüoiie ; 7 per uxorium aiubitiim et 
senili adoptione; 9 socordia — per libidines: 11 metu — per invi- 
fliam; 19 necessitate — per modestiam ; 56 astu magis quam per for- 
iiiidinem; II. 23 sasis abruptis vel per occulta vada; 38 ambitione — 
per scelera; 45 vagis incursibus aut disiectaa jter catervas; G4 aapi- 
entia — per acies; 70 ira — per iiietum; III. 4 per silentium — 
ploratibua; 12 per ambitionem — armis ; 27 spe — per intereessionem ; 
30 per cultum et mundiüas — copia et afluentia; 54 per dura et 
aspera — remedüs; 55 opibiis domo paratu — per nomon et clien- 
telaa; IV. fJO clamore turbido — -pervastum silentium; 74 per ambitum 
et societate consiliorum ; V. 1 per Claudiam familiam et adoptiooe ; 
VI. 32 diasiraulatione ac donis, siinul per iiegotia; 35 per sagittaa — 
impetu; 45 conteiiiptu ambitiouis an per senectutem. 

Ami, XII. 41 Hctis causia — per specicm honoris: 52 inorte for- 
tuita au per venenuni; XIII, tl amota invidia — per ambitum; per 
recentem gloriam') et inclinatione ; 54 saltibus aut paludibus — per 
lacus ; XIV. 1 crebris crimioationibus — per facetias ; 10 per silentium — 
pavore; 24 nullis damnia — per iuopiam et labores; XV. 1 per silen- 
tium aut niodice querendo; 6 per otium — belle; 42 siiualenti litore 
aut per montes adversos; 45 per simplicem victum et agrestibus pomis 
ac proHueute aqua ; XVI. 18 per somnum — ofliciia et oblcctamentis vitae. 

dj Zum Particip oder Adiectiv, welches bisweilen mit einem 
Ablat. quäl. — Ann. XI. 21, XIV. liS — oder mit dem Dativ des 
Zweckes ~ Hit^t. II. !J5 — wechselt, tritt nebst einem Dativ oder 
Ablativ ein Praepositionalausdruck : 

Agr. 22 ut erat couiis bonis, ita adversus nialos iniucundua ■ 
35 promptior in spem et firmus adveiwis; 42 paratus simulatione, in 
adrogantiam compositus. 

Hist. I. 5 vox pro re publica honesta, ipsi anceps; 35 miuantibus 
intrepidus, adversiis blandientes incorruptus; II. Iti temeritas nihil iu 
summaui profutura, ipsi perniciosa; 74 Mucianl animus nee Vespasiano 
alienus et in Titum pronior; ys laetum foeiiissiniü cuique apud bonos 
invidiae fuit; IU. 63 ueque (luiescentibus graves et adversus contumaciam 
validae; 69 adversus pericula feros, laboribus ac vigiliis parum intentus; 

1) Su U.; a. flclii-eilt >'Ktnte„i yl;ria tl inäiiKtlmie. 
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IV. 27 Vitcltio fi(iu8 — in Vespasianum proni. — I. 64 nee mililnm 
animus in gaudium aut formidine penuotuB ; 90 in speciem magnificum — 

nsu sterile. 

Ann. I. 10 Livia gravis in rem publieam mater, gravis domui 
Caesanim noverea; 64 (locus) ad gradum instabilis, procedentibuslubiicus; 
II. 5 longum ioipedimentorum egmen opportunum ad insidias, defen- 
santibus iniquum ; 6 (insula) accipiendis copüs et transmittendum ad 
bellum opportuna; IV. 1 obscumm adversura alios — sibi uni incaiitum 
intectumque ; 46 promptum libertati aut ad mortem animum; 68 apud 
bonos laudatus et gravis iniquis; VI. 24 exitiabilem in suoa, infensum 
rei publicae animum; 31 Mus Romanis, aequabilis in suos. 

Ann. XI. 21 adversus superiores tristi adulatione, adrogans mino- 
ribus, inter parea difficilis ; XII. 8 tidus in Agrippinam et infensus 
Claudio; XIV. 23 miserieordia adversus supplices, celeritate adversus 
profugos, inmitis iis, qui latebras insederant. 

e) Ein Adiectiv oder Parlicip wechselt mit per: 

Hist. IV. 68 adsurauntur e civitate clarissimus quisque et alii per 

ambitionera. 

Ann. IL 42 per superbiana — monitus ; V. per maerorem — laeti' 
Ann. XI. 29 per ignaviam — peritus; 37 per silenüum — in- 

crepans; XV. 71 Novio Prisco per amicitiam Senecae, et Glitio 

Gallo atque Annio PoUioni infamatis magis quam convictis 

data exilia. 

f) Neben einem Adiectiv oder Particip steht in c, accus.: 
Hist, I. 80 pars ignari et vino graves, pessimua quisque in 

occasionem praedarum, volgus cuiuscumque motus novi cupidum; II. 
30 in suam exeusationem — attoltentes. 

Ann. VI. 13 silentiuni ipsius non civile, sed in superbiam acci- 
piebatur. 

Ami. XIV. 15 (equites Romani) aetate an robore conspicui, et 
pars ingenio procaces, alii in spera potentiae. 

gj Dem Genet. gerundivi entspricht in c. accus. : 

Hist, IV. 42 nee depelleiiili periculi sed in spem potentiae. 

h) Der Genet. gerundivi wechselt mit oO; an zwei Stellen — 
Ann. I. 3, III. 27 — wird der Genet. gerundivi (oder gerundii) ausser 
mit ob noch mit dem Ablat. caueae verbunden: 

Ann. VI. 10 quia occupandae rei publicae avgui non poterant, 
ob lacrimas incusabantur. — Ann. I. 3 abolendae magis infamiae quam 
cupidine proferendi inipfrii aut dignum ob praPmium; III. 27 uam se 



— 1^ — 

cutae leges etsi aliquando in malefir-os ex delicto, baepius tarnen dissen- 
ajone ordinum et apiscendi inlicitos lionores aut pelleadi claros viros 
aliaque oh prava per vim latae sunt. 

V. 

1. Es wechselt ein Nebensatz mit einem Nomen oder mit dem 
Gerundivum : 

a) ein Finalsatz, und zwar 

V.) mit einem Nominativ oder Accusaliv: 

Hisl. II. 34 simiilantes ac iie —•. III, 4G Cremonensis victoriae 
gnarus ac ne ingrueret ; V. 1 4 tiitus loco, et ut augescerent barbarorum 
aoimi. — III. 25 precabatnr placatos patris manes, neve se aversa- 
rentur; (praedicat. Accus.): IV. 19 promisaa postiilabanf, non ut ad- 
Hequerentur, aed causam seditioni. 

Ann. I. ] 5 decreta pecunia ex aerario, utque — uterentur ; III. 
13 biduum') criminibus obiciendis statuitur utque — defenderetur ; 
IV. 16 decretura Corneliae virgini sestertium viciens, et ut (Augusta) 
aedes ioter Vestalium coiisideret; VI. 48 Carsidiua Sacerdos praetorius 
ut in insulam deportaretur, Pontius Fregellanus amitteret ordinem Sa- 
natorium, et eaedem poenae in Laelium Balbum decenmntui- ; HI. 3 
rati an ne — intellegerentur ; 31 medit^ns, sive ut — impleiet , VI 2 
verbis moderans, neque ut-) — aiiaderet. — I. 35 mederetui fessis, 
neu mortem in isdem laboribus (obirent), sed tinem tarn exertitae mi)i 
tiae neque inopem requiem orabant; II. 32 dona Jovi, Marti, Concordiae, 
utque — iiaberetur, decrevere. 

Ann. XIII. 41 statuaeque et arcua et continui consulatus principi, 
utque inter festos referretur dies . . . aliaque in eandera formam decer- 
nuntur; XIV. 12 decernuntur supplicationes, utque — celebrareutnr; 
59 decretae supplicationes, utque Sulla et Plautus senatu movereutur; 
XV. 23 certamen decretuni, utque — locarentur . , . ; 74 dona et grates 
deis decemuntur, ptopriusque bonos Soli ; utque — celebraretur ...; 
XII. 8 laetum in publicum rata, utque — adolescevet; XIII. 39 sive 
fraudem suspectans, sive ut — ; 46 Otlio sive atnore incautus, sive 
ut — ; XIV. 49 pars, ne — videreutur, plures numero tuti. — XII. 
19 pro Mitliridate non potentiam neque regmim precari, aed nc tri- 
umpharetur neve poenas capite expenderet; XIII. 8 qui supplicationes 
et vestem principi triumplialem, utque ovang urbem iniret, eftigiemque 
eius cenBuere ; 44 adulterium et mos, ut oniitteret maritum, eniercatnr; 

) DoB ul entspricht dem biduum, aber nicht, wie Draeger (a. O., B. 94 Nr. 13) 
' ■ ' ' ■ "■ s obiciettdis. 8) So H.; N. aehraibl neee — saadertt. 



XV. 43 ruileri accipienclo Ostiensos palmles flestinabat, utiqne naves — 
(lecurrerent, aedificiaque ipsa — solidarentur, 
^) Mit einem Dativ: 

Ann. XV. 28 in castra Tiridatis venere, honori eins ac ne metii- 
eret insidias. 

■;) Mit dem Ablat. (caiisae oder modi) : 

Hist. I, 7 mobilitate ingenü, an ne altius scrutaretur: 2ß non rei 
publicae cura, sed ne — destinaretur; 39 ut raulceret — odio; II. 87 
metu — ne reiiiaiiereiit ; IV. 47 verane pauperie an uti videretiir. 

Ann. IV. 8 nnllo metu an ut fiimitudinem aiiiitii ostentaret; 48 non 
spe capiendi, sed ut —non acciperet; 71 non Galli amore, verum ut — 
aperirentur. — I. 44 specie defendendae provinciae, ceterum ut avel- 
lerentur. 

Ann. XI. 26 non amore in maritum, sed ne Silius sperneret adul- 
teram; XIV. 49 Thrasea sueta firmitudine aninii et ne gloria intercideret; 
XV. 38 sive ut raptus licentius exercerent scu iussu; CA nuUo in Pau- 
linam proprio odio, ac ne glisceret invidia cnulelitatis.- 
^) Mit einem Praepositionalausdruck: 

Germ. 18 raunera, non ad delidas muliebres ([uaesita nee (piibiis 
Qova nnpta comatur. 

Hist. I. 70 ut praemitterentur — ob bellum; II. S7 per adula- 
tionem — ne remanerent; III. 84 per iram, vel (|uo matiirius ludibrio 
eximeret; IV. 50 neutrum ex merito, sed ut — crederetur. 

Ann. I. 58 neque ob ])raemium, sed ut me pertidia exf;olvam ; 
II. 57 convcnere, firmato vultu, Piso ad versus raetum, Germa- 
nicus, ne minari crederetur;') ß2 liaud leve decus Drusua quaesivit 
inliciens Germanos ad discordias utqne — inaisteretur;^) VI. 2 
atroces sententiae dicebantur, in effigies quot^ue ac memoriam eins, et 
bona Seiani ut in fiscum cogerentur. 

Ann. XIV. 14 qul pecuuiam ob delicta potius dedit quam ne delin- 
querent; 16 etiam sajnentiae doetoribus terapus impertiebat post epulas, 
utque contraria adseverantium discordia fvuerelur;^) XVI. 19 non per 
seria aut quibus gloriara constautiae peteret. 

I) niomit Bsi ilas Versalien Drsegers, ivalelier a, O., S. 94 Kr, U Ann. I. 5? 
citierC, hericLtigt, viie aueb bemfirkt, dass obige InterpuDctfon der Draegers 
ßrmato tullti Fi»o adpersus metum, Germanicif», fie minari eredei'etui; wo 
dann der Finalsatz dem firmain vnltit entspricht, vorznuiolien sei. ~) Ist das 
ut hier final, wie es anch DraHRer (a. O., S. 94 Nr. 15) anffasat, dann ent- 
Hpreohen sitli nicht iilicieni nnit ut, sondern Mi und aä discordiaB. ') In einer 
frülieren Ausgabe der Annulcn von Nipperdey (2. And, den 11, Randesi findet 
sich die Bamerkuiiir, dass sich hier poat epula$ and dar Fitial^iatE entsprechen; 
doch wird man besser thnn, nenn man das i/iii' mit Andregan (4. Aiiflafe des 
TI B.andes der Anuülen i-nn Nfpperflej) strei.:ht. 
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s) Mit dem Gerundivum; dieses steht entweder im Genitiv 
oder mit einer Praeposition (ad oder de) oder endlicü im Acc. c. inf. 
bei censere: 

Hist. I. 39 cum alii in Palatiiim rediret,') alii Capitolium peteret, 
plerique roslra occupanda censerent. 

Ann. I. 14 alii parentem, alii matrem patriae appellandam, pleri- 
que ut — adscriberetur censebant; II. 30 nam censuit coraitia habeoda, 
utqiie — destinarentur ; III. 17 nomen Pisonis eradendum fastia cen- 
suit, partem bonorum publicandam, pars ut Cn. Pisoni tilio concede- 
retur isquo praenomen mutaret; IV. 20 qui partem bonorum publi- 
candam, pars ut liberis relicqueretur censuerat. — Ann. III. 41 
ostentandae virtutis — cc incesseretur telia. — Ann, III. 63 sacran- 
dam ad memoriani, neu ^ delaborenlur ; IV. de reddcnda re publica 
utque consiiles seu quis alins regimen susciperent. 

h) Ein Causalsatz oder ein Satz mit tfttod in der Bedeutung 
der Umstand dass, und zwar 

ä) mit einem Nominativ oder Accusativ: 

(ierm. 43 CotinoH Gallica, Osos Pannonica lingua coarguit non 
esse Germanos, et quod tributa patiuntur. 

Hist. III, 46 adfuit fortuna populi Uomani, et quod Cremonae 
Interim transegimua. — III. 62 Konteium Capitonem corruptum, seil 
quia corrumpere neqniverat, interfecit ; IV. S4 quod medeatur aegris cor- 
poribus — numen — ut poteßtem. 

Ann. II. 43 Germanico alienatio patnii amon-m apud ceteros 
auxerat, et quia — ; IV. IS amicitia Germanici perniciosa utrique, 
Silio et quod —; VI. 9 consfantia orationis, et quia repertus erat 
qui..., eo usque potuere; 29 metus earnificis, ot quia — ; IL 42 fessus 
senio et quia — ; IIT. (53 feasi — et quia studiis certabatur; IV. 12 
ferox scelerum, et quia prima provenorant. — IV. 38 quod alii raode- 
atiam, multi, qnia diftideret, quidam ut degeneris animi interpretabanlur. 

Ann. XI. 20 quis subactus miles, et quia — tolerabantur, cora- 
ponit literaa ; XIV. 47 quiete defensus et quia — erat. — XIV. G5 
interfecisse creditus est, Dorypborum quasi adversatum nuptiia Pop- 
paeae, Pallantem, quod ^ detineret ; X-VI. G laudavitquo ipse apud 
rostra formam eius et quod divinae infantis parens fuisset aliaque 
fortunae raunera pro virtutibus. 
ß) Mit einem Dativ: 

Ann. XI. 25 datura id foederi antiquo, et quia — usurpant. 
■') mit dem Ablat. (causae, instr. oder modi) : 

1) So H.; Her. Bclireibt reilirp, . ■ petei-e. 
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Agr. 9 Dullis in hoc suis sermonibus, aed quia— ; Germ. 5 nuUa 
adfectione animi, sed quia — , 

Hist, IL 17 nullo apud queoKiuam Ot.hODis l'avore nee quia Vitel- 
lium malleDt; III. 58 superstitione nominis, et quia — audiuntur ; 
IV. 48 diuturnitate offidi, vel quia — ; 84 quod medeatur aegris cor- 
poribus — insignibus. 

Ann. I. 52 quod — quaesivisset, bellica quoque Germanici gloria 
angebatur ; 58 neque odio patriae, verum quia — probabam ; IL 42 
angore, et quia — ; IV. 28 taedio curarum, et quia — . — IV. 24 ter- 
rore nomiois ßomani et quia — ■ — II. 37 non spsnte, sed quia — ; 
IV. 54 forte an quia audiverat, 

Ann. XL 11 quod non iactantia refero, sed quia — ; 15 socordia, 
et quia — ; XII. 14 le^itate gentili, et quia experimentis cognituoi 
est; XIII. 12 fato quodaui, an quia praevalent inlicita; XV. 38 erebris 
multorum minis, et quia — ; ßS quidam vetustis in eum simultatibuK, 
plures, quia — credebant ; XVI. 7 nullo trimine, nisi quod ^. — 
XIIL 45 eam Olho pellexit iuventa ac luxu et quia — habebatur. 
^) Mit dem Ablat absolutus : 

Hist. V. 4 seu priocipia religionis tradentibus Idaeis, seu quod — . 

Ann. IV. 16 omiasa confarreandi adsuetudine aut iuter paucos 
retenta : et quod') exiret e iure patrio qui id flamonium apisceretur; 
VI. 17 commoto simul omnJum aere alieno, et quia — attinebatur. 

Ann. XIV. 5 turbatis omnilms et quod plerique ignari etiam 
conscioB impediebant. 

z) Mit einem Praepasltionaiausdruck : 

Agr. 10 non in comparatiouem, sed quia — . 

Hist. IV. 84 quod medeatur aegris corporibus — per ambages. 

Ann. L 22 nullum ob scelus, sed quia — ; 58 es vestris utilita- 
tibus — quia probabam; II. 42 non ob crimina, sed quia — ; IV. 15 
ob quam ultionem, et quia — vindicatum erat ; VI. 39 nullam ob 
eximiam artem, sed quod — . 

Aon, XVI. 30 orditur de amicitia Rubellii Plauti, quodque — egisset. 

t) Mit dem Genet. gerundivi : 

Hist. IV. 25 magis usurpandi iijris quam quia unius culpa foret. 
Ann. III. 9 vitandae suspicionis an quia — . 

c) Ein Komen wechselt mit einem indirecten Fragesatze : 
Germ. 27 nunc singularum gentium instituta ritusque, quatenns diffe- 
rant, quaeque uationes e Germania in Gallias commigraverint, expediam. 

)] So B.; N. hat eino audere lul.erpunpti'jii tiriJ hLlM ijond qiianiiLni. 



nist. I, 74 epistulao offorebant peciiniam et gratiam et qupm- 
cumque quietis locum prodigae vitae legisset; IL 23 Spurinna defeDsam 
Ptacentiam quaeque acta et quid Caecina pararet., Aonium Gallum docet; 
IV, 5 ut vitatn studiaque eins, et quali fortuna ait usus, paucis repetam ; 
67 sed qiiibus artibus latebrisque vitam per novera mox annos tradu- 
xerit, simul auiicorum eius constantiam et insigoe Epponinae uxoria 
exemplum, buo loco reddemus. — in. 43 futuri ambiguus et magia 
quid vitaret quam cui tideret certuF. — III. 54 ut ad vires hostium 
spectandas quaeque apud Cremonam acta forent ipse mitteretur. 

Ann. IL 60 legebantur et indicta gentibus tributa et dona templis, 
quasque copias frumenti et omnium utenailium quaeque natio penderet; 

III. 10 haud fsllebat Tiberium moles cognitionis quaque ipse faraa 
disiraberetur; IV. 33 noscenda vulgi natura et quibu3 modis tempe- 
ranter haberetur ; 58 mox patult breve confiniuni artis et falsi, vera- 
que quam obscuris tegerentur. — I, 39 ius legationis atque ipsius 
Plancigravem etinmeritum casum, simul quantum dedecorisadierit legio, 
facunde miseratur; 44 nomen, ordinem, patriam, oumerum stipendiorum, 
quae strenue in proeliis fecisset, et cui erant dona militaria, edebat ; 
IL 5 tractare proeliorum vias et quae sibi — evenissent; 63 magni- 
tudinem virt, violentiam subiectarum ei gentium et quam propinquus 
Italiae hostis, suaque in destruendo eo consilia extulit; ITI. 45 memo* 
rare veteres Gallorum glorias quaeque Romanis adversa intulissent; 

IV. 1 nunc originem, mores, et quo facinore dominationem raptum 
ierit, expediam; 4 percensuitque cursim numerum legionum et quaa 
proviiicias tutarentur; 37 ergo et prioris silentii defensionem, et quid 
in futurum statuerim, simul aperiam. — L 12 Tiberiumque ipsum vic- 
toriarum suarum quaeque egregie fecisset admonuit; IV. 31 gnarum 
meliorum, et quae fama clementiam sequeretur; VL :-i7 Phraatis avi et 
altoris Caesaris quaeque utrobique pulchra meminerit. — III. 25 ut 
de principiis iuris, et quibus niodis — perventum sit, altius disseram. — 
(VI. 38 patientiam ostentaus et contemptor suae infamiae, an — 
malebat; III. 30 fato potentiae raro scmpiternae, an satias capit; 
44 altitudine animi, an conpererat.) 

Ann. XII. 24 initium condendi, et quod pomerium Romulus po- 
suerit, noscere haud absurdum reor; 61 noraina singulorum refereus 
et quibus quisque aetatibus viguissent; 62 niissas copias et adiutum 
Antonium raemorabant, quaeque ^ obtulisaent, mox recentia iu Caesarea 
merita; XIIL 54 dum consessum caveai:, discrimina ordinum, quis 
eques, ubi senatus percontantur ; XV. 51 dum merita erga Neronem 
sua et quam in inritum cecidissent aperit ; XVI. 14 scribit ad prin- 
cipera magna se et quae incolumitati eius conducerent adlaturum. — 
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XI. 3 commemorata vetustate amicitiae utque Anloniam principis matrem 
pariter observaviasent. — XIII. 49 quin de hello aut pace, . . . qiiibusque 
aliis res Romana contincretur, suadüret dissuaderetve ; XVI. 30 non 
tarnen aliud consultaverat quitm de incolumitate domus, et an placabalis 
Nero, an cognitio senatus nihil atrox adferret. 

2. Es wechseln ganze Sätze, ^) und zwar ein Conditianalsatz 
mit einem Temporal-, Comparativ- oder ut-Satz: 

Hist. I. 49 amicorum libertorum(iue, ubi in bonos iucidisset, sine 
reprehensione patiens, si niali foreot, usque ad culpam tgnarus. 

Ann. I. 44 si tiibuni, si legio industriam innocentiatiKiue adproba- 
verant, letinebat ordinein: ubi avaratiam aut crudelitateiii conseneu obiec- 
tavissent, solvebatur niilitia; IV. 17 adulatiooe, quae moribus corruptia 
perinde anceps, si nuUa et ubi nimia est; VI. 34 quanto maiora peterent, 
plus decoris victorefs aut, si terga darent, flagitii alque periculi laturos. 

XV. 38 dum in tcrgum respectaiit — si in proxiraa evaserant; 
XI. 28 sed in eo discrimeu verti, si defensio audiretur, utque clausae 
aures etiani conütenti forent. 

Es erhebt sich nun die Frage, ob und was für ein Schluaa sicli 
von der Inconcinnität, oder besser gesagt von den vorstehenden Incon- 
ciQDilütsfüllcn auf die genetische Entwicklung des taciteiscben Stils 
wird ziehen lassen. Die gesammelten 785 Filtle vertheilen sich auf 
die einzelnen Schriften in folgender Weise: während auf die kleineren 
Schriften {Agr. und Germ.) 42 und auf die Historien 227 kommen, 
entfallen auf die Annalen 516, und zwar auf die ersten G Bücher 303, 
auf die letzten 21 'S. Vergleichen wir nun mit diesem Zahlen- das 
Umfangsverhältnis der genannten Schriften, welches sich durch die Pro- 

7 : 30 : 28 : 24 i) .... .... , . ... 

portion: ■ ausdrucken lasst, so sehen wir ein lort- 

52 
währendes Wachsen der Inconcinnililten, freilich bis zu einer gewissen 
Grenze, indem in den letzten Büchern der Annalen diosctben wieder 
geringer werden. Doch der Hauptbeweis für eine genetische Fort- 
bildung des Stils ist weniger durch die (Quantität als vielmehr durch 
die Qualität der Inconcinnitaten erbringlich: und in dieser Beziehung 
ergibt yich ein sehr erfreuliche.'! Resultat zu Gunsten der bekannten 
Behauptung WÖJfÜins, es lasse sich bei dem Stile des Tacitus ein ge- 
netischer Fortschritt constatieren, denn die kühneren Inconcinnitaten 
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finden sich alle erst in den Annalen, darunter einige, besonders in 

sprachlicher Beziehung auffallende erst in den letzten Büchern der 

Annalen. Solche besonders auffallende Inconcinnitäten sind: Ann. I. 

3 bellum ea tenipestate nultum nisi itdversus Germanos supererat, 

abolendEe megis infami» ob amissum cum Quintilio Varo exercitum 

quam cupidine proferendi imperii aut dignum ob prsemium; 64 deli- 

guntur legiones quinta dextro lateri, iinetvicensima in Irevurn, primani 

ducenduiü ad agmen, vicensimanua adversum secutuvos; II. 5 longum 

impedimentorum agmen opportunura ad insidiaa, defensantibus inifiuum; 

42 exceptusque immiti a principe et mox accusatus in senatu, non ob 

crimina qu33 fiogebantur, sed angore, siniul fessus scoio et quia regibus 

lequa, neduin intima insolita sunt, finem vita; sponte an fato imptevit; 

IIL 27 nam secutss leges etat aliqnando in maleficos ex delicto, 

siepius tarnen dissenaione ordinum et apiscendi inlicitos honores aut 

pellendi claros ?iroa aliaque ob prava per vim lata; sunt; IV. 38 qnod 

alii modestiam, multi, quia diffideret, quidam ut degeneris animi inter- 

prctabantur; V. 1 Ju)ia Augusta mortem obiit, letate extrema, nobili- 

tatis per Claudiam familiam et adoptione Liviorum luliorumque claris- 

simffi; XI, 21 longa post hiec senecta, et adversus superiores tristi 

adulatione, adrogans minoribus, inter pares difficilis, consulare imperium, 

triumpM insignia ac postremo Afritam obtinuit: XIV. 49 pars, ne prin- 

cipem obiecisse invidiae viderentur, plures numero tuti, Thrasea sueta 

örmitudinc animi et ne gloriii intercideret. — XII. 1 sed maxime ambi- 

gebatur inter Lolliam Paulinam M. Lollii consularis et Juliam 

Agrippinam Germanico genitam; XV. 34 illic, plerique ut arbi- 

trabantur, triste, ut ipse, providum polius et secundis numi- 

nibus evenit; 54 sed niirum quam inter diversi generis ordinis, j 

aetatis sexus, dites pauperes taciturnitate omnia cohibita sint; i 

XIII. II orationibuB, quas Seneca, testificando quam honesta j 

prEeciperet, vel iactandi ingenii, voce principis vulgabat. 

Zum Schlüsse sei noch die Ansicht erwähnt, dass zwischen den J 

ungleich massig construierten Satzgliedern ein Unterschied obwalte, i) 
sowie auch die andere, welche dem Tacitus eine ganz bestimmte Ab- ' 

sieht bei Anwendung dieser Stileigenthümlichkeit unterlegt, indem be- | 

hauptet wird, derselbe habe die Construction, trotzdem er in derselben \ 

hätte fortfahren können, gewechselt, um dadurch das Sachverhältnis \ 

genauer zu bezeichnen und so die grösste Klarheit und Durchsichtigkeit ( 

zu wahren;^J dagegen ist zu bemerken, dass sowie einerseits gerade , 

durch die Concinnität die Klarheit des Stiles gefördert wird, es andrer- J 

1) So J. Schadaberg im Archiv, f. Phüol. I. 414 für ileri Wechsel des .\W. ] 
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seits in den meisten Fällen schwer fallen liürite, einen erheblichen 
Unterschied zwischen den variierten Rectionen zu linden. Der Grund 
für den Wechsel der Constriiction ist vielmehr derselbe, welcher für 
den Stil des Tacitu» im allgemeinen geltend gemacht werden inuss. 
Die verwöhnten Zeitgenosaea waren mit dem einfachen Erzählungston 
der früheren Geschichtsschreiber nicht mehr zufrieden, es bedurfte ganz 
besonderer Reizmittel, um die Aufmerksam keil des Lesers zu fesseln. 
Ein solches Reizmittel war die Inconcinnitüt; das Streben des Schrift- 
stellers ging dahin, den Leser fortwähreud zu amüsieren und seinen 
Geist dadurch wach zu erhalten, dass er die ciceronianische Gleich- 
mässigkeit, welche jetzt etwas pedantisches und langweiliges zu haben 
schien, fallen Hess und dafür den Leser durch Bieten von Neuem und 
Unerwartetem zu überraschen suchte; besonders dort, wo der weniger 
interessante Stoff ermüdend auf den Leser wirken musate, wie die 
ewigen Verdächtigungen und Majestätsprocesse, ') wollte der Schrift- 
steller die Einförmigkeit des Inhalts durch eine neue glänzende Eorm 
ausgleichen. Und dies gelang dem Tacitus wie keinem: er zeigt sich 
als Meister in der Handhabung und Behandlung der Sprache für seine 
künstlerischen Zwecke ^J und hat darum bei den meisten die höchste 
Bewunderung gefunden. 

") Vergl. anaaer Ann. IV. 32, VI. 7, XVX. 16 insbes. Ann. IV. 33. s) Weiulianff 
a. 0., p. CLXV. nennt ihn dt7i herrtichnten Sprochkünstler. 
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Bericht 

über den 

^«stand des Gymnasiums im Schuljahre 13SI— S2. 

A) Aeusseres der Schule. 

a) Lehrpersonale. 



Ks schied aus dem Lebrkörjier : 

1. Prufeseor Kidniird Stonner 
vom 1, NüvemGer 1881 an in zeit- 
lichen Hohes tand versptzt (mii; li. 
M.-Eri. V. 1. Oct'iber 1881, Z. 140«3, 
int. mit h. 1. Erl. v,14.0üU)bcr 1881, 
Z. 8210), Btarb am 13. Mai 188^. 

2. Gymnasiallehrer Carl Ritter 
V. Eeiehenbach in Folge Ernen- 
nung zum wirkl. Gymnasiallehrer 
am StaatsgpyniD. in Zuaim — mit 
!i, M.-Erl. V. 29. Jftnoer 1881, Z. 360, 
int mith.l. Erl.v. 17. FebrnarlSSl, 
Z. 969. 

3. Suppl. GymnaBiallebrer Franz 
L e h n e r nnd 

4. Buppl. Gymnasiallehrer Eduard 
Bottek, mit h. 1, Erl. v. 23. Mai 18S1, 
Z. 369D, 



Es trat aus: 

1. Real ach utprof. Fr. Bsirsky, 
Nebenlehrer fiir Freihandzeichnen, 
in Folge Versetzung in bleibenden 
Ruhestand, 



ierung:en. 

h r k (i r p e r, 



1. Der Buppl. Gymnasiallehrer des 
Staatagynin. in Nikohburg Julias 
W i s n a r und 

2. der suppl. Gymnasiali ehrer des 
StaatBgyinn. in Troppau Gustav 
Spengler, beide in gleicher Eigen- 
schaft bcBtältgt mit h. I. Erl. vom 
2. October 1881, Z. 8061. 



;r Nebeulohrer. 
Es trat ein : 

1. Realschnlpröf. Adolf Nowak, 
als Nebenlehrer fürFreibandzeichneü, 
mit h. 1. Erl. v. 2. December 1881, 
Z. 9809. 
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ifi) Xiohrer am Schlusae dea Sch-uljahres 1881—82. 
I. Für die obligaten Gegenstände: 

1. Heinrich Scheuba, GymnadaWirector, Ritter dea preusB. r. Adlerordens 
und Besitzer der k. ach^'ed. und k. würtemb. groBsen gold. Medaille 

für Kunst and Wiasenschaft am blauen und nm Baude des k. würt. 
Kronenordens etc., lehrte Geschichte in VII. nnd Nsturgeachiclite in 
n. b*); WQchentI, 5 Stunden, 

2. Josef Pfeilor, Weltpriester, Religions -Professor, lehrte Religion in 
I. — VIII. und versah den Fest- und sonntägigen Gottesdienst; wo- 
chentl. 22 Stunden. 

3. Rudolf Klobäsa, Professor, Olassen vorstand in VI,, lehrte Latein in 
VI, Griechisch in V., VIII., Böhmisch (unobl.) in der III. Abth.; 
wochentl. 18 Stunden. 

4. Rudolf Kind!, Ph. Dr., Professor, lehrte Geschiebte und Geographie 
in II. a, IL b, III. a, VI., Deutsch in VI., phil. Prop. in VIU. ; 
wochentl 19 Standen, 

5. Johann Koller, Professor, Olassen vorstand in VIII., lehrte Geogr. in 
I. b, Geschichte und Geogr. in III. b, IV., VIII., Deutach in III. b 
und VIII.; wochentl. 19 Stunden. 

G. Franz Tkan^, Professor, Custos des naturb. Cabiuets, -lehrte Natar- 
geschichte in I. a, II. a, III. a, V., Mathematik in I. a, II. a, III. a 
und IV.; wochentl. 20 Stunden, 

7. Wilhelm Saliger, Professor, Classenrorstanä in IV,, lehrte Latein in 
IV., Deutsch in V., VU,, Mathera. in II. b, pliil. Propaed, in VU. ; 
wochentl, 16 Stunden. 

8. Eduard Kuöera, Professor, Bibliothekar der Lehrer-Bibliothek, Classen- 
vorstand in V., lehrte Latein in V., Griechisch in IH. a, VI. ; 

y" wochentl, 16 Stunden. 

9. Franz Stourai, Professor, Bibliothekar der Schüler- Bibliothek, Classen 
vorstand in VII,, lehrte Latein in VIL, Griechisch in III, a. Böhmisch 
(unobl.) in der I. und II. Abth.; wochentl, 15 Stunden, 

10. Ignaz Weinberger, Professor, Classenvorstand in IL a, lehrte Latein 
in II. a, VIIL, Deutsch in IL a ; wochentl. 18 Stunden. 

11. Josef Golling, Gymnasiallehrer, Classenvorstand in II. b, lehrte Latein 
in IL b, Griechisch in VIL, Deutsch in II. b ; wochentl. 16 Standen. 

12. Josef Zahradnik, suppl, Gymnasiallehrer, Classenvorstand in Ill.b, 
lehrte Naturgeschichte in I. b, III. b, VI., Mathematik in I. b, III. b 
und V., Geographie in La; wochentl, 19 Stunden, 
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*) Nnch äei AufungK Mai 1882 erfolgten Erkrankur 
geechichtl. irnteiricht in VII. von Prof. Koller, di 
Prof. TkBD^ n 
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13. Franz Schmarda, snppl. GymDaBialUhrer, Castos des pliysik. Cabinets, 
lehrte Mathematik in VI, VII., VUI., Physik io IV., VII., VIII.. 
wochentl. 17 Standen. 

14. Johann Ludwig, suppl. Gymnasiallehrer, ClaBsenTorstaitd in III. a, 
lehrte Latein in III. a, Griechich in IV., Deutsch in III, a, Geschichte 
in V,; wochentl. 17 Stunden. 

15. Julius Wisnar, snppl. Gymnasiallehrer, Classen vorstand in I. n, lehrte 
Latein in I. a. Deutsch in I. a, IV.; wochentl. 15 Standen. 

16. Gustav Spengler, suppl. Gymnasiallehrer, Classenvorotand in I. b, 
lehrte Latein in I, b, III. b, Dentach in I. b; wochentl. 18 Standen. 

2. Für die bedingt obligaten und nicht obligaten Gegenstände. 

1. Johann DSdic, evang. Pfarrer in Olmütf, lehrte evang. Eeligion in 
1 Äbtheilnng ; wochentl. 1 Stunde. 

2. Markus Herzita, Religionslehrer, lehrte mos. Religion in 3 Abtheil.; 
wochentl. 5 Stnnden. 

3. Rudolf Klobäsa, vgl. im Vorangehenden Z. 3, lehrte Ttohmisch in 
der 3. Abth. ; wochentl. 2 Stunden, 

4. Franz Stoura6, vgl. im Vorangehenden Z. 'J, lehrte Böhmisch in 2 
Abtheilnngen (I. und IL); wochentl, 4 Standen. 

5. Adolf Nowak, BealscbalprofesBor, lehrte Freihandzeichnen in 2 Ab- 
theilungen ; wochentl. 4 Stunden. 

6. Wladimir Labler, Mosiklehrer der k. k. Lehrerbildangs- Anstalt in 
Olmütz, lehrte den Gesang in 2 Ablheiluogen; wochentl. 3 Standen. 

7. Eduard Kuöera, vgl. Im Vorangehenden Z. 8, lehrte Stenographie 
in 2 Abtheilungen ; wochentl. 3 Standen. 

8. Josef Zahradnik, vgl. im Vorangehenden Z. 12, lehrte Kalligraphie 
in 3 Abtbeilungen, wochentl. 3 Stunden. 

9. Josef Golling, vgl. im Vorangehenden Z. II, lehrte franz. Sprache 
in 1 Abtheilung; wochentl. 2 Stunden. 

10. Franz Tkany, vgl. im Vorangehenden Z. 6, leiirte Turnen (obere 
Grappe) in 1 Äbtheilnng; wochentl. 2 Stunden. 

11. Ludwig Glas, Tnmlelirer der k. k, Lehrerbildungs-Anstalt, leitete den 
Turnunterricht der unteren Gruppe in 2 Abtlieilung;en ; wöchentlich 
4 Stnnden. 
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b) Lehrmittel. 

Verfiig'bare Geldmittel. 

1. Ertrag der Anfnahmstaxen von 86-]-3 neu ein- 
getretenen Schülern, ä 2 fl. 10 kr 186 ft. 90 kr. 

2. Ertrag der Biblio theksbeitritge von 418-|-8 

Schülern, ö 1 fl 42ß „ — „ 

3. Ertrag dei' Taxen für Auaatellang von Zenguie- 

duplicaten 6„ — „ 

i. Barreat v. J. 1881 68 „ 46 „ 



Zusammen 687 fl. 36 kr. 

y.) Bibliothek. 

1. Die Lehrerbibliothe-k. 

Bestand des Vorjalires: 1210 Werke iu 3905 Stücken 
(2994 Bänden und 911 Heften); ausserdem 8398 Prcgrarame. 

Dazu kamen im heurigen Jalire: 42 nene Werke in 
43 Stücken (40 Bänden und 3 Heften); ansaerdem 23 Stücke (8 Bände 
und 15 Hefte) an Fortsetaan^en und 527 Programme. 

Dnrcli A Q k a u f : 

Neue Werke: I. H a ii ii, v. Uochatel.ter und Pokmny, All- 
gemeine Erdkunde. — 2. Düntzer, Schillei's Leben. — 3. B a n m- 
Btark, Aasführliclie Erläuterung des besondern vülkerscbal'tl. Tbeilea 
der Germania. — 4. S t e i n t h ii I, Eiiileitnng in die Psychologie und 
Sprach wisaenachaft. — 5. S e j f f e r t, (Jiceroa Laeliiis. — 6. Eranse, 
Populäre DaratelJiing von Kiinta „Kritik der reinen Vernnul't". — 
7. Curnelina, Zur Theorie der Wechsel Wirkung zwischen Leib und 
Seele. — 8. Plötz, Lexikon T. Tbl., französisch-deutsch.— 9. Kante- 
rowicz, Conp d'oeil anr la lit. fianc;. — 10. L u b a r s c li, Abriaa 
der franz. Verslehre. ■ — 11. Monard, Denkrichtungen der neuern Zeit, — 
12, S e h w i c k e r, Die ungarischen Gymnasien. — 13. Cnno, Vor- 
geschichte Roms. — 14, Jung, Moderne Zustände. — 15. Frey tag, 
Technik des Dramas. — 16. Jäger, (Gymnastik der Hellenen. — 

17. Gottachall, Deutsche Nationalliteratur des 1!J. Jahrhunderts. — 

18. DuboJB-Raymond, lieber die Grenzen des Naturerkeunens. — 
19- Drossbach, Ueber den Ausgangspunkt und die Grundlage der 
Philosophie. — 20. Z a r t, Einfluss der englischen Philosophie auf die 
deutsehe, — 21. Henle, Antbrupologiaehe Vortrilge. — 22. Preyer, 
Naturwissenschaftliche Thatsatlien. — 23. Strümpell, Grundrisa der 
Logik, — ' 24. N i r e e, Grundlegung einer zeitgemässen Philosophie. — 
25. Sigmund, Untergegangene Welten. — 26. F r i c k, Physikalische 
Technik, 
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Fortsetznngen: Gerber onil G r e e f , Lexikon Tacit. 
Fase, in.j IV. -— Grimm, Deutaches Würterbnch. Ö Lieferungen. — 
Meyer, Con versa tionslexiuon. Jabressiippl. 1881/82. — Goedecke 
und T i 1 1 m a n n, Deutfidie Dichter des 16- Jahrh, XVI. und XVIL Bd. — 
Osthoff-Brugman, Morphologisclte Ilntersuchnngen auf dem Ge- 
biete der indogerman. Sprachen. IV. Theü. — Laas, Idealismas nnd 
Positivismas. II. Tiieil, — W e i n li o 1 d, PhjBikaliache Demonstrationen. 
3 Lief. — Schriften zur Vfrbreitnng natnrwissensehaftl. Kenntnisse, 
XXII. Bd. — ClauB, Zoologie. Des II. Bandes L und 2. Lief. — 
Zippel nnd R o 1 1 m a n n, Eeprilicntanten der einheim. Pflanzonfamil. 
II. Abth., 2. und 3. Lief. — Leukardt-NitBclie, Zoolugische 
Wandtafeln. 2 Seiien. — Seemann, Knnsthiator. Bilderbogen. II. Snppl., 
2. nnd 3. Lief. 

Zeitschriften: Philologische R n n d s c h a n. I. und 
II. Jahrg. — Das Ausland. — Güa, — Jahrbnch der Erfin- 
dungen. XVII. Jahrg. — Archiv tUr Naturgeschichte. — Kuhns 
vergleichende Sprachforsohnng. XXVI. — Rundschan für Geographie 
und Statistik. — Wester manns Monatshefte. — Zeitscixrift 
fiir österr. Gymnasien. — Wiener Studien, — Zeitschrift 
für das Gymnasialweaen. 

Durch Tausch: 18C ö terr. und 2!)G deutsche Programme. — 
P n b 1 i c a t i n e n der Rmiihsonian Inatitntion in Washington 1879. 

Durch Schenkung: Oesterr. b o t a n. Zeitschrift. — L i b r i 
citationnm et scntentiarnm. Tom. IV. para prior von V. Br andl. 
(Geschenke des hochl, mähr. Landejausachusses.) — Schriften der 
biätor.-statist. Sectio« der k, k, mähr. Gesellschaft zur Beförderang des 
Ackerbanea etc. XXV. Bd. — Mi ttheil nngen obiger GreHellachaft 1881. 
61. Jahrgang, (Geschenke der genannten Gesellschaft.) 

Gegenwärtiger Bestand: 1261 Werke in 3948 Stücken 
(3034 Bänden nnd 914 Heften); ausserdem 8880 Programme, 

2. Schillerbibliuthek. 

Bestand des Vorjahres: 1481 Werke in 4341 Stücken 
(in 3797 Bünden nnd 544 Heften). Dazu kamen im heurigen Jahre 
66 Werke iu 81 Stücken (76 Bänden nnd 5 Heften); an Fortsetzungen 
15 Bände, 

Durch Ankauf: 

Neue Werke: I. Löweuberg, Geschichte der geograph. 
Entdeckungsreisen im Alterthnm' und Mittalalter, - — 2. Kaiserbüchlein 
in 10 B&ndcben. — 3. Martin, König Dietrich von Bern und seine 
Genossen. — 4, B a g g e, Studien über die Entstehung der nordischen 
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Göttersag;e. — 5. G e m o 1 1, Einleitang in die hemeriachen Gediclite. — 
6. Nordenakiöld, Im Eibb, von Derböck. — 7. R i c li t b r, Bilder 
ans der dentschen CiiltnrgeschicLte, — 8. K q n z, Ana dunklen Tiefen 
zum Sonne all eilt, — 9. S t a c k e, Deataclie Gescbiciite in 5 Äbthl, — 

10. Stacke, Erzählnngen uns der nenesten Gesdiiclite (1815 — 71). — 

11. Boisaier, Cicero und aeine Frennde. Dentscli von Döbler. — 

12. Bojeaen-Hoffa, Handbnfli der römischen Antiquitäten, — 18. Cor- 
tins, Die Akrnpnlis von Atlien. — \4. Cnrtius, Olympia,— 15, Cur- 
tius, Epheaoa. — 16. Curtiiis, Aitertlmm und Gegenwart, 2 Bde. — 
17. Kottzheig, Die Geachicbte der messeniaclien Kriege. — 18. Hertz- 
berg, Die Perserkriege. - 19. Hei-tzberg, Der Feldzug der 10.000 
Grif=clien, — 20. Hertzberg, Die asiatiaclien Feldziige Alexandera des Gr. 
2 Bde. — 21, H e r t z b e r g, Rom und König PyrrhoB. — 22, Hertz- 
berg, Die Feldzüge der Römer in Dentscbland unter den Kaiaern 
Augnstas nnd Tiberina, — 23. J n b t i, Ein Tag ans dem Leben des 
Küniga Darius. — 24. S toll, Phylidas und Cbai-ite. — 25. U h 1 e- 
ma n n, Drei Tage in Memphis. —■ 2G. b e n tra n t, a) Die Salzwerke 
in Wieiiczka, b) Tegetlboif. — 27. p p e I, Abentener des Capiian Mago. — 
28. S e h Ö D e r, Der Letzte der Ilortensier. — 29. Z w i e r z i n a, Steno- 
graph, JngendzeituDg. 2 Exempl, — 30. H o r n, a) Die Eroberung von 
Konstantinopel; b) Die Belagerung von Wien 1683; c) Daa Erdbeben 
von Lissabon ; d) Georg "Washington ; e) Der Brand von Moskau ; 
f) Zwei AnsbrÜche des VesnVB. — 31. Her c Ii e n b a ch, a) Bagdad; 
b) Aus dem Lande der Kabylen, — 32. Hoff mann, Des Freiherrn 
von Münchhanaen Reisen nnd Abentener. ^ 33. Heb n, Cultarpflanzen 
und Haiiatbiere in ibrem Uebergange ans Asien nach Europa — 3t, Oater- 
.wald, Sophokles-Erzählungen, 

Fortsetzangen: Bamberger, Stenograph, Unterhaltuaga- 
blätter 1882. — Hoffmann, Jugend bibliothek. 6 Bdchen. — Hoff- 
m a n n, Deutscher Jugendfreund 1881. — Höcker, Nebel und Sonnen- 
schein. — Umlauft, Die Länder der österr.-iingar. Monarchie. 3 Bde. 
in je 2 Exempl. Oesterreich. Geschichte fürs Volk, 3 Bde, in je 2 Exempl. — 
Leixner, Hlnstr. Geschichte der Fremdenliteratiiren, Lief. 7 — 18. — Wolff, 
Pantheon. Lief, 1 1—27. — Kreitner, Im fernen Osten. 20—32 Lief, 

Dnrch Schenkung; Von Verlegern 4, vom Gjmn,.Priife88or 
Hrn, E. Kuiera 1, vom snppl, Gymn, -Lehrer Hrn, J, Zahradnik 3 
vom snppl. Gymn, -Lehrer Hm. Lehn er 1, von den Tertianern Otto, 
Schüler und Wilh. Wojaciek je 3 Exempl,, von mehreren Schü- 
lern 7, von dem Privatmann Hrn. Wilh. Lang 2, im ganzen 24 Bücher. 

Gegenwärtiger Bestand; 1547 Werke in 4437 Stücken 
(in 3888 Bänden und 649 Heften). 
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Gegenwärtiger Bestand der Lelirer- und Sciiülerbibliotliek : 
2808 Werke in 8385 Stücken (0922 Bünden und 1463 Heften); anaeer- 
dem 8880 Pi-ogramine. Zusammen: 172GÖ Einzelnnmmern. 

[i) Karten 
lind andere Lelirmittel für den geogr.-liiBt, Unterrieht. 
Bestand wie im Vurjalire: 177 Karten, 18 Atlanten, 
4 Globen, 1 Tellnriura. 

V) FlirsikaüBches Cabinet. 

Bestand des Vorjahres; 625 Apparate, 44 stereumetrisehe 
Körper, 1 Sonuenbalinkarte und 2 Tafeln nietriselier Masse. 

Dasn kamen im heurigen Schuljahre durh Ankauf; 
1. Federwage mit Spiralfeder. 2. Balancierfigur, 3. Neefs Hammer als 
Unterbrecher. 4. Bafti Apparat sammt Gestell. 5. Motor nach I'age. 

Gegen wiSrliger Bestand: 630 Apparate, 44 stereometrische 
Körper, 1 Sonnenbahnkarte und 3 Tafeln metrischer Masse. 

S) ITaturalien- Cabinet. 

Bestand des Vorjahres: 4559 zooloj^ische Gegenstände, 
1479 FiliinzenarteD, 5061 Mineralien, Gesteine, Petrcfactc und Krystall- 
modelle, 710 natnrhiatoriache Tafeln und 1 Plössl'sches Mikroskop. 

Dazu kamen im heurigen Schuljahre: 

Durch Ankauf: 7 ausgeatopfte Wirbelthiere ; Barkarts Sammlung 
der wichtigsten europäischen Nutzhölzer In charakteristischen Schnitten 
(120 Schnitte auf 40 Tafeln). 

Gegenwärtiger Bestand: 4566 zoologische Gegenstände, 
1479 Pflanzenarten, 120 charakteristische Schnitte der wichtigsten etiro- 
päischen Nutzhölzer anl 40 Tafein, 5061 Mineralien, Gesteine, Petrefacte und 
Krystallniodelle, 710 natnrhistorische Tafeln und 1 Plössl'schcS Mikroskop. 

%) ZeiclinungBvorlagen. 

Bestand wie im Vorjahre: 54(J Vorlagen; ferner; 1 An- 
schanunga- Apparat zur Erklärung der Entstehung eines perspeetivischen 
Bildes; 2 Drahtraodelle und G Holzmodelle mit Stativ zum Einschrauben 
der Modelle; endlich das Werk; „Grundsätze der perspeet. Beleuchtungs- 
Erscheinungen". Mit 14 lithogr. Tafeln. Von Professor Anton Andfil und 
„Symmetrische Elementarformen für den Unterricht im Freihandzeichnen". 
Von Professor Masuhek. 



MusikaliecHe Saanxnlui^. 

Bestand wie im Vorjalirer IC Werke in 85 Bänden. 

■ri) Turnlocale 
n. z. der Wintcrtiirngaal mit 6 GerüBten nebst dazn gehörigen Geräthen, 
ausserdem 176 Stiiuk tragbare, auch auf dem Sommertui-nplatz za ver- 
wendende Gerätlie. 




Für alle Geaobenke wird der ergebenste Dank abgestattet. 
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c) SoMler. 
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d) Schulgeld. 

An Stlinl^eld sjüd im heurigen Scbnljahra 5876 fi. eingegangen, 
in welclier' Snrame jedoch das Schulgeld der PrivatiBten für das Kweite 
SemeHter nicht enthalten ist. 

e) Stipendien, Unterstützungen. 

Heuer wurden von ScMIern der Anstalt folgende Stipendien bezogen : 

10 Seminar-Stip. k 70 ü 1330 fl. — kp. 

2 Baron Klein'Bche Kronprinz R tt d o 1 f-Stip. .\ 60 fl. 120 „ — „ 

C Rols berg-Stip. ä 52 H. 50 kr . 315 „ — „ 

2 Thelcla P a n 1 u b c h-Stip. ä 52 ft. 50 kr. . . 105 „ — „ 

1 Eitler v. Priem er-Stip 46 „ SS'/b „ 

l JoBefa LeiberStip 84 „ — „ 

I JoBef Kör n er-Stip 50 „ 40 „ 

1 Johann v. Poglies-Stip 70 „ — „ 

I WagD er-Stip 40 „ — „ 

1 Li chtenhagn-Stip 300 „ — „ 

1 Radkomi t Slip 60 „ — „ 

1 E ii s B 1 B r'schea Stip Ö4 „ ~ „ 

1 V. Siegl'BcheB Stip 49 „ 63V2 „ 

1 Piaristen-Stip 100 „ — „ 

1 Englisr. Ii-Stip 42 „ — „ 

1 LoBerth-Rtip. (in Silber) 25 „ 20 „ 

1 Ludwig Hamburger-Stip. (in Silber) .... IG „ 80 „ 

I Nogl-Stip. (in Silber) 42 „ — „ 

Znsammen 43 Stipendien im Betrage von , . 2880 fl. 02 kr. 
Für arme Stndierende schenkten : 

Ungenannt Bein Wollende 270 fl. — hr. 

Die Direction spricht für diese Geschenke im Namen der Erapfönger 
den innigsten Dank ans. 

ß) Inneres der Schule. 

a) Unterricht. 

x) Obligate Fächer. 

I. (üaNse. 

Beligion. 2 St. — EathollBche Religionalehre nach Dr.Franz Fischer. 

Lateinische S/nnche. 8 St. — Formenlehre der wiclitigsten regelmäBsigen 

Flexionen nach der lateinischen Sehn 1 gram matik v. Schmidt, 
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eingeübt in bddTseitigen Uebprsetznngen uns iem lateiniBcIien 
Lesebnche von Hanlfir, I. Tlieil. — Memorieren ilnr Vocabeln. 

— Vom 3. ifonat sin wücbentlicli eine kleine Scliivlarbeit nnd 
zwar In der 2. Hälfte einer Lateinstnnde. Tm 2. Semeater 
ausserdem Lünalichea Aufschreiben der in der Rclinle vorge- 
nommenen beiderseitigen Ueberaetznngen. 

Dnitsehe Sfirackc. 4 St. — l St. Grammatik-, Formenlehre; Lelire vom 
einfai;lien Satze in Terbindnng mit der Interpiinctionslelire 
naoli der deutschen Sdinlgrammatik von Willomi tzer. 1 St. 
orthogvapliiache Uebnngen. — Lesen nntl Erklitven von Lese- 
stiioken ans dem dentsclien Loaebncbe für die T. Classe von 
N e n ni a n n nnd (1 p li 1 e n. Voi'ti-ag meraorii'rter Leaestücke. 

— Tm 2. Sem. n.Ile 14 Tage eine HimBarbeit, bestehend im 
Wiedergeben vor kurzen Erzitlilunf^en, die vom Lehrer in der 
Classe vorgetragen wnrden. 

Geographie. 3 St. ~ FundamentsiUze der mathematischen Geof;raphie, 
soweit (lieselben znni Verstilndnisse der Karte unentbehrlich 
sind nnd in elementarer Weise erörtert werden können. Be- 
Bchreibnrg der Erdoberfläche mit IBeniig anf ihre nar.üvliche 
Beschaffenheit und die allgemeinen Scheidungen nach Völkern 
und Staaten, Das Kartenlesen und Karten zeichnen. Nach dem 
Leitfaden von P t a s e h n i k. 

Maihematik. 3 St. -^ 1. Rem. .3 Ht. Kechnon. 2. Rem. 1 St. R.eohnen, 
2 St. Anseliauungslehre. Dekadisches Zahlensystem. Die vier 
Grnndrechnnngen mit unbenannten nnd einuamig benannten, 
ganzen und Deci mal zahlen. Theilbarkeit. Gemeine Brüche. 
Eeclinen mit mehrnamigbenannten Zahlen. Nach dorn Lelir- 
bnche der Arithmetik tür üntergymnasien von Motnik. J. Ah- 
theilung. Anschaunngslehre. Linie, Winkel, Constniction von 
geradlinigen Fignren nnd dadurch Veranschanlichnug ihrer 
Hauiiteigensohaften. Nach der geometrischen Ausehauungslehre 
fiir das ÜHtergymnasium von Motnik. L Abth. — Alle vier 
Wochen eine Schularbeit. 

Natunrissenschaßen. 2 St, — ■ Zoologie. I. Sera. Sängethiere, TL Sem. 
Wirbellose Thiere. Nach der illustrierten Naturgesdiichte des 
Thierreiches für die unteren Olassen der Mittelschulen von 
P k r u ^. 

IL (^lasHe, 

Jleligioti, 2 St, Llturgib uaeh Dr, Franz Fischer, 

Lateinische Sprache. 8 St. — Formenlehre der selteneren nnd nnregel- 
niilssigen Fiexionen nach der lat. Schulgr. von S c h m i d t, 
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eiugeübl in beiderseitigen U ebersetz an gen aus dem Ut. Lese- 
bnche vou Hauler, 2,Tlieil, — MemoriereE der Vocabeln, später 
anch liüusliclies Präparieren auf die üeboraetzangen. 
— Alle 14 Tage eine Hausarbeit, alle 8 Tage eine kleine 
Scbularbeit. 

Deutsche Sprache, i St. — 1 St, Urammiitik. Lehre von den urafassea- 
deren Satzverbindungen und Satzgefügen, von den Verkünrangen 
o. B. w. Flexionen der Nomina mit dem hieran sich knüpfen- 
den Gebiete der Wortbildnng nach Gurcke. — Lesen und 
Erklären von Leaeatücken aus dem deutschen Leseboche für 
die II. Cl, von N e ii m a n n und Gehlen. Vortrag memo- 
rierter Leseetücke. — Alle 14 Tage eine Hanaarbeit, bestehend 
im Wiedergeben von Erzälilnngen, Besehi-eibungen und schliess- 
lich auch Schildernngen, die vom Lehrer in der Claese vor- 
getragen wurden, dann wechselnd 1 St. ortbogr. Uebungen. 

Geographie, Geschichte. 4 St. — A, Geographie. 2 St. Specielle Geo- 
graphie von Asien nnd Afrika. Eingehende Besehreibnng der 
verticalen und horizontalen Gliederung Europas und seiner 
Stromgebiete, stets an die Anschauung nnd Besprechung der 
Karte geknüpft ; specielle Geographie von Süd- und West- 
Enropa, mit Aussclilnsa von England. Nach Ptaschnik. 
B. Geschiclite. 2 St, Uebersieht der Geschichte des Alter- 
thums. Nach dem Lebrbuche der Geschichte des Alterthums 
für Untergjmnaaien von Gindely, 

Mathematik. 3 St. — 1, Sem, 2 St. Rechnen, 1 St. Änschannngilehre. 
2. Sem. 1 St, Rechnen, 2 St. Anschanungslehre. — Rechnen. 
Verhältnisse und Proportionen. Eegeldetri mit ihren verschie- 
denen Anwendungen, Massknnde. Nach Mofinik, I. Abth. — 
Anschanungslehre. Gto"senbestimninng der geradlinigen Figuren. 
Verwandlung und Theilung derselben. Aehnlicbkeit der Drei- 
ecke nnd Vielecke. Nach M o C n i k, I. Abth. Schriftliche 
Arbeiten wie in der I. Classe. 

Naturwissenschaften, 2 St, — 1. Sem. Vogel, Amphibien, Fische, 2. Sem, 
Botanik, Nach Pokorny's iliastr. Na tar geschieh te. 

IIL Classe. 

Itclit/ion. 2 St. — Biblische Geschickte. Altes Testament nach Dr. Franz 
Fischer. 

Lateinische Sprache. 6 St. — 2 St. Grammatik. Casiislelire nach der 
latein. Schalgrammatik von Schmidt, eingeübt aus der Auf- 
gabensammlung zur Einübung der latein. Syntax von Dr. 



«' : ' ;* '^^ 'y^^-T^'j -■." ,v *^.."jT<"*a! 
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H a u 1 e r. 4 St. Leetüre. Historia antiqaa von Hoffmann. I., 
IL, XL Präparation, — Im 1. Sem. alle 8, im 2. Sem. alle 
14 Tage eine Hansarbeit. In beiden Sem. alle 2 Wochen eine 
Schularbeit von einer ganzen Stnnde. 

Griechische Sprache. 5 St. — Regelmässige Formenlehre mit Ausschluss 
der Verba auf -[Jt-t nach der griechischen Schulgrammatik von 
Curtius, eingeübt in beiderseitigen üebersetzungen aus dem 
griechischen Elementarbuche von S c h e n k 1. Memorieren der 
Vocabeln, Präparation. — Im 2. Sem. alle 2 Wochen eine 
Haus-, alle 4 Wochen eine Schularbeit. 

Deutsche Sprache. 3 St. — Lesen und Erklären von Lesestücken ans 
dem deutschen Lesebuche für die III. Cl. von Neumann. und 
Gehlen. Hiebei zugleich Einführung in die Hauptpunkte der 
Stilistik, Tropen- und Figurenlehre. Vortrag memorierter Ge- 
dichte und prosaischer Aufsätze. — Alle 14 Tage eine Haus- 
arbeit, bestehend in Erzählungen nach gegebenen Haupt- 
umrissen oder nach gegebenen Mustern, ferner in Umsetzungen 
erzählender Gedichte in prosaische Erzählungen, endlich in 
Beschreibungen auf Grund eigener Erfahrung der Schüler. 

Geographie^ Geschichte. 3 St. — A. Geographie. 2 St. Specielle Geo- 
graphie des übrigen Europa, mit Ausschluss der österreichisch- 
ungarischen Monarchie (d. i. Grossbritannien, Deutschland, 
Schweiz, Dänemark, Schweden, Norwegen, Russland), dann 
Amerikas und Australiens. Nach Ptaschniks Leitfaden. 

B. Geschichte. 1 St. üebersicht der Geschichte des 
Mittelalters; am Schlüsse Recapitulation derselben mit Her- 
vorhebung der charakteristischen Momente aus der Geschichte 
Mährens und ihrer Beziehung zu der Geschichte der übrigen 
Theile der Monarchie. Nach dem Lehrbuch der allgem. Gesch. 
f. d. unteren Classen der Mittelschulen von Gindely. IL Abth. 

Mathematik. 3 St. — Vertheilt wie in der IL Classe. — Rechnen. Alge- 
braische und absolute Zahlen. Die 4 Grundoperationen in all- 
gemeinen Zahlen mit ein- und mehrgliederigen Ansdrüdken. 
Erhebung zur 2'*** und 3'®** Potenz, Ausziehen der Wurzel 
des 2*«" und 3*®° Grades aus besonderen Z. ohne und mit 
Abkürzung, Permutationen, Combinationen. Nach dem Lehr- 
bnche der Arithmetik für üntergymnasien von M o 6 n i k. 
n. Abth. Schriftliche Aufgaben wie in der I. Classe. 

Anschannngslehre. Der Kreis mit mannigfachen Construc- 
tionen in ihm und um ihn, Inhalts- und ümfangsberechnung. 
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Nach der geumeiristlieii Anschaaan gel ehre für das Unter- 
gjmnaBiiiin von H o c n i k. II, Äbth. 
Naturwissenschaften. 2 St. — 1. Sem, Mineralogie. Nach Pokorny'B 
illnstr. Naturgeschichte. — 2. Sem. Physik. Allgemeine Eigen- 
schaften, Wärmelehre, chemische Eiganschaften der Körper. 
Kach den Anfangsgründen der Naturlehre für die naterea 
Klassen der MittelBchuleo von K r i s t, 

IV. (lasse. 

lidigion. 2 St. — Biblische Geseliiclite, Neues Teatainent nach Dr. Franz 
Fischer, 

Lateinische Sprache. Ö St. — ■ 3 St. Grammatik, Tempus und Moduslehre 
nach der latein. Sehulgrammatik v. Schmidt, eingeübt ans 
der Aufgabensammlung zur Einübung^ der lat, Syntax von 
Hanler, — 3 St. Leetüre. Caesar, bellum gallicnm I., IV., V.,YII. 
nach der Ausgabe v. Hoffmann, Gegen Schluss des Schul- 
jahres 2 Lectärstunden darauf verwendet, dass die Schüler 
mit lateinischen Versen und zwar mit Hexametern und Disti- 
chen bekannt werden. Den Stoff hiezu aus dem fiir die fol- 
gende Classe gebrauchten Ovid entlehnt. Voran gieng in den 
grammatischen Stunden eine Zusammenfassung der beim Ler- 
nen der Formenlehre vereinzelt vorgekommenen prosodischen 
Kegeln und die Elemente der Metrik. — Wöchentlich 1 schrift- 
liche Arbeit, abwechselnd Sclitü- und Hausarbeit. 

Griechische Sprache. 4 St, — Verba auf -[v.t, das Wichtigste der noregel- 
milsBJgen Flexionen, Hauptpunkte aus der Syntax der 
Modi nach der Grammatik von Ourtias, eingeübt in beider- 
seitigen üebersetznngen ans dem griechischen Elementarbuche, 
von Sehenkl. Memorieren der Vocabeln, Präparieren, — Alle 
2 Wochen eine Haus-, alle 4 Wochen eine Schularbeit. 

Deutsche Sprache, 3 St. — Lesen und Erklären von Lesestücken ans 
dem deutBchon Lesebuche für die IV. Classe von Neumann 
nnd Gehlen. Hiebei zugleich Einführung in die Hauptpunkte 
der deutsehen Metrik. Vortrag memorierter Gedichte und pro- 
saischer Aufsätze. — Im 2. Sem, gelegentliche Mittheilung von 
Mustern zu Briefen und GeschäftsaufsStzen. — Alle 14 Tage 
eine Hausarbeit wie in der III. Gl. Im 2. Sem, bisweilen 
auch Geachäftsauf Sätze. 

In den 4, Cl, d. U.-G, können im Semester statt 3 Hans- 
2 Schularbeiten gegeben werden. 
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üeoyrapliie, Geschichte. 4 St. — 1, Ssuj. Uebersiulit der Oeach. der Nen- 
zeit mit steter HervorliebuDg jeuer Begebenheiten nud Per- 
son lieh k ei ten, welche für die Geecliiclite Oesterr eich -Ungarns 
eine besondere Wichtigkeit besitzen. Nach dem Lehrbnch der 
al]gem. Gesch. für die unteren Classen der Mittelschulen von 
Gindely, III. Abth. — 2. Sem. Specielle Geogr. der österr.- 
ungar. Monarchie. Nach der Ost erreich isclien Vaterlandskande 
von Hannak. 

Mathematik. 3 St. Vertheilt wie in der 11. Ol. — Rechnen. Zusammen- 
gesetzte Verliältnisae mit Anwendung; Gleichungen des 1. Grades 
mit 1 Unbekanuten. Nach Motnib, II, Abtli. Schriftliche 
Arbeiten wie in der I. CI. 

Anschaunngslehre ; Stereometrische Anschauuogslehte, 
Lage von Linien und Ebenen gegen einander, körperliche 
Winkel; Hauptarten der Eörper, ihre Gestalt und GrÖssen- 
bestimmung. Nach MoCnik, IT, Abth. 

Naliirivissenschaften. 3 St. — Physik, Gleichgewicht und Bewegung, 
Akustik, Optik, Magneüsmus, Elektricität. Hauptpunkte der 
Astronomie und phjs. Geographie, Nach K r i a t'a Anfangs- 
gründen. 

V. tlasse. 

Religion. 2 St. ^ Die allg. kath. Glaubenslehre nach Dr. Martin. 1. Theil, 

Latainischt Sprache. 6 St. — 5 St, Leetüre: Liviua I. Buch und XXI. 
Buch, Gap. 1 — 15 nach der Ausgabe von Gryaar; Ovid, 
E libr. Fast. 419-618. E Hbr. Metamorph. I. 89-415. 
Trist. I, 1, I. 3, IV. 10 nach der Ausgabe v, Grysar. — 
1 Stunde grammatisch-atiliatiBcho Ucbnngen nach Haulers 
„lat, Stilübiingen'', I. Theil. Präparation. Alle 14 Tage eine 
Schularbeit, 

Griechische Sprüche. 5 St. — 4 Stunden Lectiire: Xenophon nach der 
Chrestomathie von Schenkl. Auswahl aus der Kyropädie, 
Anabasis und den Erinnerungen an Sokrates. Hom. It. I., IL 
nach der Ausgabe von Hoc heggcr-Zech meiste r. — 
1 St, Grammatik nach Curtiua (Syntax des Nomena) und 
grammatische Uebungen mit Znhilfeniihme des griecb. Elemen- 
tarbuches von Schenkl. — Präparation, Memorieren einiger 
Stellen aus Homer, — Alle 4 Wochen eine Schularbeit. 

Deutsche Sprache. 2 St. — I St. Metrik, Poetik, Stilistik und dazu 
gehöriger Lesestoff aus dem deutschen Lehr- und Lesebache 
von E g g e r, 1. Theil. — 1 St. zum Beaprecheu der Auf- 
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gabenthemen nnd der norrigierlen Anlailtze. — Alle 14 Tage 
ein Anfaatz als liäusliche Arbeit. 

Gci f/raphie, Geschichte. 4 St. — GeBchichte des ÄltfirtbirmB bis anf 
Ängnstns mit steter EerDckeiclitigiuig der hiemit im ZiiHammen- 
liange Btebenden ff eof^rapli sehen Daten. Nai h dem Grundrisse 
der G. und G. für die oberen n. biiherer Lehranstalten von 
Gindely, 1. Rand. 

Mathematik. 4 St, — 2 St. Algebra. Wissenschaft] icU durchgeführte 
Lehre von den vier ersten Gm nd Operationen mit. allgemeinen 
Zahlen. ZablenHysteme, Theorie der Theilbarkeit, grösatea 
gem. Mass, kl, gem. Vielfaclies, Lehre von den gemeinen 
Briiclion, den Decimal- und Kettenbriichen, Lehre von den 
Verhältnissen und Proportionen. Naeh dem Lehrbnche der 
Arithmetik nnd Algebra für Ober-Gymnasien von M o 6 n ik. 
Monatlich eine sehrlftlieho Arbeit. 

2 St. Geometrie. Longimetrie nnd Planimetrie. Naeh dem 
Lehrbnche der Geometrie für Ober- Gymnasien von M o 6 n i k. 

Na(ttrwissenscha/teti. 2 St. — 1. Sem. Mineralngie in enger Verbindung 
mit Geognosie. Nacli dem Lehrbnch der Mineralogie nnd Geo- 
logie von Hochstetter nnd B i s c h i n g. 

2. Sem. Botanik in enger Verbindung mit Palaeontologie 
und Pflanzengeographie. Nach dem Grnndriss der Botanik von 
B ill-Ha j ek. 

VI. Hasse 

Religion. 2 St. ■ — Die besondere katholische Glaubenslehre naeh Dr. 
Martin, IL Theil. 

Lateinische Sprache. 6 St. — 5 St. Leetüre: Sallust. bellum Jngarthinum 
nach der Ausg. v. Linker; Ciceron. urat. I. in Cafilinam 
nach der Ausgabe v. Klotz; Caesar, de hello civili üb. II. 
nach der Ausgabe v. Hotfmann; Virgil, Aeneid, lib. L, 
Georgicon lib. IL, III. Eclog. I., V. nach der Epitome von 
Hoff mann. — 1 8t. grammatisch -stilistische Uebungon 
naeh Hanler'a „tat. Stilübungen", L Theil, — Präparation. — 
Alle 14 Tage eine Schnlarbeit. 

Griechische Sprache. 5 St, — 4 St. Leetüre r Herodot, VL Buch nach 
der Ausgabe von Dietsch; Homer, Ilias, VI., XIX, — XXT. 
Gesang nach der Ausg. von Hoch egger. — Grammatik 
nach CurtiuB (Syntax des Verbnma) und grammat. Uebnngen 
(mit Zuhilfenahme des Uebungabnches zum Ueberaetzen aus 
dem Deotachen und Lateinischen ins Griechische v. S ch on k 1), 

6* 
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wie in der V. Cl. — PräjiaratiuTi. — Memorieren einzelner 
Stellen ans Homer. — Alle 4 Wochen eine Schnlarbeit, 

Deutsche Sprache. 3 Sr, — 2 St. Uebersichtliche Literatur^eschicLte bis 
zQm 18. Jalirlinndert sammt dazu gehörigem Ijesestoffe ans 
dem dentsclien Leliv- imd Lesebiiclie von Eg^ger, II. Tfieil, 
I. Band. Leetüre einer Anewahl aus dem Mittelhoclidentschen 
nach dem mlid. LesebacU v. Reiche], — 1 St., iür die Auf- 
sätze wie in der V. Gl. — Alle 14 Tage ein Aufsatz als 
hänsliche Arbeit. 

Geographie^ Geschichte. 3 St. — achlnas der (icBchichte des Alterthnms 
nnd Geaehichte des Mittelalters in der Behandlnngaweise wie 
in der V. Cl. — Nach dem Lelirhnehe der allg. Geschichte 
für Ober-Gymn, von Gindely, I. und II. Band. 

Mathematik. 3 St. — Vertheilt wie in der II. Cl, — Algebra, Potenzen, 
Wurzeln, irrationale nnd imaginilre Grossen, Logarithmen, 
Gleiclmngen des 1. Grades mit I nnd mehreren Unbelsannten. 
Nach Mofiniks LehrbHche für Ober-Gyinn. — Geometrie, 
Stereometrie. Trigonometrie nach Wiegand'a Lehrbuch der 
Geometrie fBr Ober-Gymn. Monatlich eine sehriftliche Arbeit. 

Naturtiissenschaften. 2 St. — Zoologie in enger Verbindung mit Paläonto- 
logie und Zoogeographie. Nach dem Leitfaden der Zoologie 
von Dr. Job. "Woldfich. 

VU. Classc. 

Seligion. 2 St. — Die katholische Sittenlehre nach Dr. Martin. 3. Theil. 

Lateinische Sprache. G St. — 5 8t. Lectüre: Cieeron, orat. in Cat. III., IV. 
pro lege Manilia, pro Archia poeta, nach der Ausgabe von 
Klotz; Auswahl aus De Off. nach der Anag. v. Grober; 
Virgil. Aeneid. lib. IL, IV., VL nach der Ausg. v, Em. Hoff- 
mann, — 1 St. gramniatisch-stilis tische Uebungen nach dem 
llebnngsbnche zum Uebersetzen ans dem Deutschen ins La- 
teinische vonSiipfle, 2. Theil. PHiparation. — Alle 14 Tage 
eine Schularbeit. 

Griediische Sprache. 4 St. — Lectiire: Demosthenes, 1. 2. 3. Olynth. 
Eede, und Rede vom Frieden, Ausgabe v, P a n I y ; Homer, 
Odyssee, X. — XIL Gesang nach der Ausgabe von P a u 1 y ; 
Sophokles, Oed. Co!, nach der Ansgabe von Wecklein. — 
AlIel4Tage 1 St. gramiiiatiaehe Uebungen nachSohenkl. — 
Präparation. — Alle 4 Wochen eine Schnlarbeit. 

Detttsclw, Sprache. 3 St, — 2 St. Uebersiclitliche Literaturgeschichte des 
18. .Tahrhiinderta sammt dazu gehön'Eem LeaestolTe ans dem 
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deutschen Lelir- und Leaebaehe v. E g g e r, 3. Theil, 1. Band. — 
1 St. Ilir die Aufsitize wie in der V. Gl. — Alle 14 Tage 
ein Aufsatz nh liUuslklie Arbeit. 

Geo(/raphie, Geschicide. 3 St. — Geschiclite der Neuzeit in deraelben 
Behandinngsweise wie in der V. Cl. Nach dem Grnndrisse der 
G. nnd G. von G i n d e 1 j, III. Band. 

Mathematik. 3 St. — Vertheilt wie in der 11. Claase. — Algebra. Uobe- 
atinimte Gleichnngen dea 1. Gradea. Qnadratiache Gleichnngen 
mit 1 Unbeliannten. Progreseionen, Combinationslehre und bino- 
miaoher Lehrsatz. Nach MoCniks Lehrbnche für Obergymna- 
sien, — Geometrie. Anwendung der Algebra auf Geometrie. 
Analytiache Geometrie in der Ebene nebat Kegelschnitten, 
Nach W i e g a n d s Lehrbnche. Monatlich 1 schriftliche Arbeit. 

Naturwissenschaften. 3 St. — Phyaik, Allgemeine Eigenschaften. Chi 
miache Verbindungen, Gleichgewicht nnd Bewegung. Wellen^ 
lehre und Aknatik. Nach dem Lehrbuche von Dr. Alois Handl. 

Philosophische Propädeutik. 2 St. — Logik. Nach dem Lehi'bnche dei 
propädeut. Logik von Dr. M. A. Drhal. 



VIII. Clasue. 

'«. 2 St. — Geschichte der Kirche Christi nach F e 8 a 1 e r. 

Lateinische Sprache. 6 St. — 5 St. Lectiire: Tacitaa Germania; Ann. 
Xm. (ed. Halm). Horatius Carm. L; 1, 5, 7, 8, 10, 11, 13, 
U, IG, 17, 18, 23, 20, 27, 30, 33, 35, 36, 38. H.: 1, G, 
7, 13, 17. m.: 1, 2, 3, 4, 5, C, 8, 9, 13, 21, 2(1. IV.: 4, 
5, 11, 12, 14, 15. Epd. 7, 16. Satiren I.: 1. Ep. l. 17; 
II. 3. (ed. MuelJer). — 1 Stunde gram matisch-stiliB tische 
Cebnngen ans Snpfle. — Präparation. — Alle 14 Tage eine 
Suhnlarbeit. 

Griechische Sprache. 5 St. — Piaton. Gurgias nach der Ausgabe von Ed. 
.Tabn. Sophokles, Elektra nach der Ausgabe von Wecklein. 
Grammatiacbe Uebungen, Präparation und Schalarbeiten wie 
in der VIL Classe. 

Deutsche Sprache. 3 St. ^ 2 St. Uebersichtliche Literaturgeschichte des 
19. JahrhandertB sammt dazu gehörigem Lesestoffe ans dem 
dentachen Lehr- und Leaebaclie von Egger, II. Theil, 2. Band. 
1 St. für die Aufsätze wie in der V. CL — Alle 3 Wochen 
ein Aufsatz als häusliche Arbeit. Redeiibungen. 

Geographie, Geschickte. 3 St. — 1 Sem. Geschichte der öaterreicliisch- 
nngarischen Monarchie; wiederholende Hervorhebung ibrer Be- 
ziehnngen zn der Geacliichte der Nachbarländer, Skizze der 
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wiclifciffäten Tliatsachen aus der inneren Knlwicklnng dea Kaiser- 
BtaatcB. Nach dem Lebrbncbe der Gecliiclite Oesterrelclis tod 
Hannak. — 2. Sem, Eingehende Schilderung der wiclittgaten 
Tliataacben iibpr Land und Lente, Vert'aaanng: und Verwaltnng, 
Prodiict.ion und Ciiltur der iisterreiclilsch-nngariachp.n Monarchie 
mit steter Vergldchung der beimischen Verhftltnisae nnd der- 
jenigen anderer Staaten, namentlich der enri>p;ii sehen Groaa- 
Btaafen. Nach der Statistik dea ciäterrelchiseh- nngarischen 
Kaiseratnatea von Hannak. 

Malhemniik. 2 St. — üebnngen in der Liianng matiiematiacher Probleme. 
Zasammen fassen de Wiederholnng des mathematisdien Unter- 
richts. Schriftliche Arbeiten wie in der VH. Cl. 

Naturtrissenschaften. 3 St, — Physik. Magnetismns, Elektricität, Wärme, 
Optik, Anfangsgründe der Astronnmie und Meteornlogie. Nach 
dem Lehrbuche von Peter M ii n c h. 

Philosophische PropädeutiJc. 2 St. — Psychologie. Nach dem Lehrhnche 
der empirischen Psychologie von Dr. Drhal, 

ß) Bedingt obligate un.d niclit obligate Fächer. 

Evangelische Religion. 1 St. wochentl., l Schüler. 
IL Abth., 1 St. Chiiatliche Sittenlehre nach P a 1 m e r. Kirchen- 
geschichte von der Stiftung der cLristlichen Kirche bis znr Reformation 
nach P a 1 m e r. 

Mosaische Religion. 5 St. wochentl., 76 i^cbüler. 

I. Grnppe; 2 St., 23 Sshüler. Biblische Geschichte. Von der Er- 
achaifimg der Welt bis zur Theilnng des Israel. Reiches; nach Kassel. 

Eeligion; Von der Würde des Menschen, den göttl. Eigenschaften, 
der Un Sterblichkeit und den zehn Geboten; nach J o h 1 a o n. 

IL Grnppe: 2 9t., 28 Sibüler, Eibl. Geachichte. Von der Theilnng dea 
Reiches bis znr Auflüsnng des Reiches Judäa, im Jahre 70; nach Kassel. 

Religion: Von den Pflichten gegen Gott, sich selbst, den Neben- 
menschen, den Staat und das Staats-Oberhaa]it. Ferner die Ceremonial- 
gesetze nnd die jüdische Zeitrechnnng. J o h 1 s o n. 

III. Grnppe: 1 St., 25 Schüler. Geachichte des israelitischen Volkea, 
seiner Religionsliteratnr vom Jahre 70 bis zum Jahre 1320; nach Kassel. 

Böhmische Sprache. (I Sc. wochentl., 82 Schüler. 
1, Abth. 2 St., 36 Schüler. Lautlehre; Flexionslehre des Vefbuma 
bytl; das Praesens der G Conjngationen ; regelmüssige Declination des 
Nomens und des Adjectivs anf y, d, e nach der böhmischen Schnlgram- 
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matik für ttentaclie 1ITjttfeliji;buleii von Josef M a b a t f k. Im II. Sem, alle 
14 Tage eine scbriftlicUe Arbeit. 

2. AbtL. 2 Stunden, 30 Sdiüler. Ergänzang der Pormenlebre nach 
MaBafik. — Lesen, ErklUreu, Uebersetzen und Vortragen ausgewählter 
Lesestücke ans dem Lesebccbe von Tieftrunk, I. Tbell. — Alle drei 
Wochen eine schriftlicbe Arbeit. 

3. Abtb. 2 St., 18 Scbüler. Das Wichtigste ans der Syntax nach 
Ma^afik. — Leseo, Erklären, Uebersetzen und Vortragen anngewählter 
Lesestüake ans dem bühm. Lesebnche fttr Deutsche von Tieftrunk, 
IL Theil. — Alle drei Wochen ein Anfsatz als Länaliche Arbeit oder 
eine Schularbeit, 

Französische Sprache. 2 St. wochentl., 24 Schüler. 

2. Abth., Leetiire im steten Fortschritte von kleineren Leseatücken 
vermischten Inhalts, 'namentlich Anekdoten und knrzen Beschreibungen, 
zn nm fangreicht ren, besonders Gesprilchen und hiitorischen Daretellnngen. 
Zuletzt nach Vornahme der Grundziige der franziisiscben Verslehre wurden 
poetische Stücke gelesen. Nach Fileks fr, Chrestomathie, 3 Aufl. — Gele- 
gentliche Bemerkungen über fr, Etymologie und Lautlehre, 

Zur Einübung des fertigen Gebrauches der Sprache alle 3 Wochen 
eine längere deutsch-französische Hausarbeit. 

Freihandzeichnen. 4 St., 63 Schüler. 

1, Abth., 2 St. Zeichnen ebener geom. Gebilde aus freier Hand mit 
knrzen, zum Verstilndniaae nütbigen Erklilrungen. Corabination geometr. 
Figuren, Das geometr. Ornament, Elemente des FlacbornamentB. 

2. Abth., 2 St. Perspectivlschea Zeichnen nach Draht- und Holz- 
modellen, Farblose nnd polychrome Flachoruamentc mit besonderer Berück- 
sichtigung der classiachen Stylarten. Studien uacli dem plastischeu Orna- 
ment. Kopfatudien nach Vorlagen. 

Gesang. 3 Sl. wueheutl , 49 ScbUler. 

I. Abth, 2 St., 24 Schüler. Theoretisch: Das Tonsystem, Notation 
der Töne. Entstehung und Bildung der Dur- und der Molltonleiter. Ton- 
arten und Tongeschlechter, Intervallenlehre, Darstellung und Ordnung der 
leitereigenen Dreiklänge nnd deren Wirkung auf das Gehör. Bedentung 
nnd Gebranch des Atbemholens; Mnndstellung und Tonansatz. 

Praktisch: Intervallenübungen. Lieder ans dem Liederbuche für 
Bürgerschulen von Schober nnd Labler, AU Fortsetzaag: Chöre für ge- 
mischte Stimmen von Aht, Mendelssohn nnd A. Kirchengesänge, 
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9, Abtli, 1 Stuude, 25 HcbÜler. PraktiacU: Uebnngen im Treffen; 
LiedercLure für Männerstimmeti und Chöre für gemisclit" Stimmen und 
vierstimmige Messen von Schubert und Drobjsch. 

Stenographie. 3 st. wochentl., S8 Schüler. 
I. Curs: 2 St., 4!) ScbUler, 1. Sem. WortbildungslcLre, 
8. Sera. Wortkürzuujjelehre, vollständige Theorie der SatBkurznng 
nach dem knrzgefassten Lehrbuche der Gabelsberg er sehen Stenographie 
(PreisBchrift), XIX, Aufl. Lesebuch zur Preisschrift. 

H. CnrB: ] St., 39 Schüler. Der Unterricht bestand nach Wieder- 
holung des Lebratoffea des ersten Cnrses in beiden Semestern in Lese- 
und SchreibelibuDgen bezüglich der Satzkürzung, die Schreiben bangen nach 
allmählich rascheren Uictaten bis zu 90 Worten in der Minute. 

Kalligraphie. 3 St. wochentl., 119 Schüler. 
1. Abth. 41, 2. Abth. 35, 3. Abth. 43 Schüler. Jede Abtheilung 
1 Stunde. (Jrandformen der Current- nnd Lateinschrift mit Einübung 
dieser Schriftarten. Tactschreiben. In der 3. Abth. auch noch Rundschrift 
im Anschlüsse an Sünnecken's Schreibhefte. 

Turnen. 6 St. wochentl., 76 Schüler. 

Untere Gruppe in 2 Abtheiinugen b. 2 St.: 1, Abth. 30 Schüler, 
2, Abth. 27 Schüler. Ordnung: b- nnd Freiflbungen, Stabübungen; 
Seilübungen; Ziehen und Schieben; Freispringen weit nnd hoch (auch mit 
Drehen beim Naclisprunge) ; Bockspringen; Sturmspringen; Pferdspringen; 
Hang und Hangeln an der wagrechten Leiter; Steigen nnd Hangeln an 
der schrägen nnd senkrechten Leiter; Klettern an den Stangen nnd den 
Tauen; Hangäbungen an den .Schaukelringen; Hang- und Stützübnngen 
am Reck; Streck stütz Übungen auf dem Uarren; Turnspiele. 

Obere Gruppe iu 1 Abth. 2 St., 19 Schüler. Ordnung 8- 
Übungen: Das Einreihungsverhältnis nach Reihen nnd Rotten ; Bildung 
von Keihenkilrpern. — E'rei Übungen: Verbindungen von Arm-, Bein- 
und Rumpfübungen; Stabübangen. — Gerät b Übungen: Stütz- nnd 
Hangübungen am festen Reck, Barren, an der wagrechten und schrägen 
Leiter. Hoch- und Weltsprung, Bocksprnng, Hintersprünge und Seiten- 
Sprünge am Pferde. Bockspringen. Klettern am Taue, festen Stangen 
nnd Strickleitern. 
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Y) Th-emen 

zu den dentschen Aafeätzen im Obergrymnasitun. 
V. Classe. 

1. Klein Euland, nach der B&Uade voa TJhland. 

2. Die Eraniclie des Ibykus. 

3. Olmiltz nnd seine nächste Umgfebung. 

4. Die Caltur der alten Aegyptier. 

5. Eine Winterlandschaft. 

6. Die Heimkehr zn Weihnachten, 

7. Die Borgenden in Pechlarn. 

8. Aurora Masis amica. 

9. Arbeit ist des Blutes Balsam, 

Arbeit ist der Tagend Qnell'. (Herder.) 

10. Mahren, mein Vaterland. 

11. Wodurch hat sich der König Alesander von Makedonien den Bei- 
namen „der Grosse" erworben ? 

12. Ein Spaziergang im Frühlinge in die freie Natnr. 

13. Der 15, März, der Geburtstag meines Vaters. (Ein Brief.) 

14. Der Taucher, nach Schiller's Romanze. 

15. Der Wert der Freundschaft. 

16. Die Folgen des peloponnesiscben Krieges. 

17. Ein Gewitter. (Eine Schilderung.) 

18. Viele Streiche fllllen die Eiche. 

VI. Classe. 

1. Noth bricht Eisen. 

2. Natnram expellas furca, tamen iis^ue recnrret. 

3. Das Zeitalter des AngnstuB. 

4. Welche Verhältnisse haben die erste Blüte der deutschen Literatur 
hervorgerufen ? 

5. Theodarich der Grosse, König der Ostgothen. 

6. Welche Bedeutung hat ein Fluss für Land nnd Leute ? 

7. Die Macht der Musik. 

8. Das Leben der Nacht. 

9. Spanien unter arabischer Herrschaft. 

10. Frühlings erwachen. 

11. Folgen der Schlacht am Lechfelde. 

12. Scheiden nnd Wiedersehen im menachlichen Leben. 

13. Die sittlichen Wirkungen des Ackerbaues. 

14. Folgen der Kreuzzüge. 

7 
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15. Untergang der Hulienstanfen. 

16. -M-nSäv «YKv. 

17. Der Jahrmarkt. 

18. „I'aB Alte stürzt, es ändern biuIi die Zeiten 
Und nenes Leben blüht ans den Ruinen." 

19. „Arbeit nnd Fleias, das sind die Flügel, 
So führen über Strom und Hügel." 

VII. «Hasse. 

1. Wisseu ist Macht. 

2. Wer der DicLtkanst Stimme nicht vernimmt, ist ein ISarbar, er sei 
anch, wer er sei. (Guethe'a Tasso.) 

3. Klopstück als Mensch und Dichter. 

4. Der Geizhals. (Charakteristik.) 

5. Maxmilian, der letzte Ritter. 

G. Alles für Kaiser und Vaterland! 

7. Die Macht des Gesanges. 

8. Die Verhältnisse Roms zur Zeit des jugurthinisclien Krieges. 

9. Wallenstein als Feldherr. 

10. Der Charakter Julius Caesars in Shakespeares gleich na migem Drama. 

11. Muth entwickelt Kraft. 

12. Die Stnrm- und Drangperiode in der deutschen Literatur. 

13. Schillers und Goethes Jugenderziehung. {Ein Vergleich.) 

14. Der Wirt zum goldenen Löwen, nach Hermann nnd Dorothea. 

15. Ja, wLlre nur ein Zauhermantel mein! 

Und trüg' er mich in fremde Länder ! (Guethes Faust.) 
ICi. Worin besteht die Selbsterkenntnis, und welchen Nutaeu gewährt sie? 

17. Warum soll der Schüler seine Ferien auch zum Reisen benützen? 

18. Maria Theresia, unsere grosse Kaiserin, 

VIII. Classe, 

1. Was verdankt die deutsche Literatur den Romantikern? 

2. Beweggründe Soldat zn werdcM. 

3. Bedeutung der Hermannsschlacht im Tentoburger Walde. 

4. Weshalb mordete Brutus den Cäsar, und wie rächte sich an ihm 
diese unselige That? (Nach Shakespeare Jul. Caesar.) 

5. Germanen nnd Saraeenen, die Erneuerer der Welt. 

6. Der Ackerbau der Anfang der Cultur. 

7. Woher mag es kommen, dass die Verdienste grosser Männer von der 
Nachwelt meist richtiger als von der Mitwelt gewürdigt werden'? 

8. Die Natnr im Dfeuste i 
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9. Miindus vnlt decipi, erf^o decipintnr. 

10. Caelnm, non animiim mutnnt, qui trans mare Rurrnnt. 

11. Wohl darfst dn stnln und freudig Austria dein Hanpt erhebun, 

12. Ea soll an liiBtorisolien Persöiiliclikeilen, an einzelnen Stünden and 
stanzen Völkern der Ansspruch Güllies nachgewiesen werden : „Wo 
viel Licht igt, ist auch starker Schatten." (MatnritILtsarbeit.) 

^) Themen 

zu den aclirift liehen Mataritäteprii fangen. 

1. Aus dem Latein iu's Deutacbe: Liviiia a. a. c. 1. XXVII., 34. 
„Cnm circnmapicerent patres, — cnm Claudio M. Livinra consnlem 
fücerunt." Arbeit'Szeit 2 Stunden. Hilfsmittel keine. 

2. Aus dem Dentachen in'a Lateinr Gelimers Ende. Pütz Wilh. 
Bist. Daratellnngen und Charakteristiken. II. Band 2. Auflage 187.S. 
S. 71. „Beliaar zog siegreich — sein Leben beschloas." Arbeitszeit 
3 Stunden. Hilfsmittel keine. 

3. Ana dem Griechischen in's Deutsche: Sophokl. Trach. 
550 — 587. „TccOt ovJv (po{ioü|/.*i, — si Se ti.i\, totvocütöiaxi. " Arbeits- 
zeit 3 Standen. Hilfamittel: griech. Lexikon. 

4. Aus dem Deutach en: Es soll an historischen Persiinlichkeiten, 
an einzelnen Ständen und ganzen Völkern der Ausspruch Güthea nach- 
gewiesen werden: „Wo viel Licht ist, ist auch starker Schatten." 
(Götz Ton Berlichg. 1. Anfang.) Arbeitazeit 5 Stunden. 
HilfBmittel keine. 

5. AusderUathemathik: 

a) In einer Proportion ist die Summe der äusseren Glieder fjleioh o, 
die der inneren gleich 6, die Summe der Quadrate aller Glieder 
gleich c. Die Proportion soll aufgestellt werden; dann numerisch 
für a= 24, 6= 16, c=580. 

b) Anf einer geraden Strasse gehen Nebenstrassen ah ; die erste 
nnter einem Winkel von 30" links ; die andere unter einem 
Winkel von 60" rechts, aber erat l'/g Meilen weiter. Anf der 
ersten trifit man nach einem Wege von 4 Meilen einen Ort A, 
anf der zweiten nach einem Wtg& von 2^/2 Meilen einen Ort B. 
Beide Orte sind durch einen geraden Weg verbanden. Wie lang 
iat dieser ? 

c) In einem geraden Kegel, dessen Hohe 20" nnd dessen Seitenlinie 
24"", wird eine Kugel beschrieben, welche den Mantel und die 
Grandä. berührt. Wie gross ist der Unterschied der Volumina 
beider Körper ? 

7* 
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ä) Folgende Gleichnng ist anfzal^Ben ; 

[(a; _ 5)3 __ a;]2 -|- 6 = 7 {x — 5)« —7x. 
ArbPitszeit 4 Rtnnden, Hilfsmittftl: Logarithmentafeln. 
6. AttB dem Biihmiacbeii: „Jakeho i'iäitkn nab^väme ze öteni 
dßjin minnlj^ch ?" ArboitBueitJiSt. Hilrsmittel keine. 

b) Zucht. 

Schwere Strafen waren während dieses Schul,! all res "ieht nothweodig. 

c) Religiöse TTebungen. 

Diese bestanden in einem Hochamte am Anfange nnd am Schlüsse 
des Schuljahres, in dreimaliger Verrichtnog der Itl. Beichte nnd C om- 
ni nnion, in der Gxhorte und dem (fnttesdienste an Sonn- 
nnd Feiertagen und in der Tlieilaahme au der Frohnleichnams- 



C b. r o n i k. 

Das Schnljahr 1881/82 wurde am 16. September begonnen nnd 
das erste Semester am 11. Febrnar geschlossen, das zweite Semester am 
15. Fehroar eröffnet. 

Den 4, October und 19. November, die a. h, Namensfeste 
Ihrer Majestäten des Kaisers nnd der Kaiserin, feierte 
der Lehrkiiper nnd die atndierende Jugend mit Gottesdienst. 

Am 30. November beehrte Se. Hochgeboren der Herr k, k. Statt- 
halter in Mähren, Friedrich Graf Schönborn die Lehranstalt 
mit einem fast einstündigen Besuche und nahm die Vor^tellang des Lehr- 
körpers bochgeneigt entgegen. 

Mit dem Erlasse des hochlöbl. k. k. Landesschnlratbes vom LS. Mai 
1882, Z. 3fi44, wurde Professor R a d o 1 f Klobisa ermilcbtigt, für 
den erkrankten Director die Directionsg es chatte vorlänfig zn fuhren. 

Mit dem hohen Erlasse vom 31. Mai 1882, Z. 8833, hat 8e. Ex- 
cellenz der Herr Minister für Caltus und Unterrieht gestattet, dass der 
Director des Gymnasiums, Herr Heinrich S c h e n b a, infolge seiner 
Erkrankung für den Rest des laufenden Schuljahres nnd für die Daner 
der diesjährigen Ferien seiner Functionen enthoben werde. Zugleich wurde 
mit dem Decrete des hocblöbl. k. k. Landessehulrathes vom 29. Juni 1(^82, 
Z. 4450, Professor Rudolf Elobäsa zum interimistischen Leiter der 
Lehranstalt beateilt. 
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Vom 1, bia 6. 3nni (Incins.) fanden die achriftlichen Hatnrttäts- 
prüfangen statt, welchen sich 19 öffentl. Schüler der VIII. Clashe nnter- 
Bogen; die mündlichen PriifQDgBn wurden nnter dem Vorsitze des Herrn 
k. k, La.ndefsrhntiDBpcctors Dr M. A. D r b a 1 itm 4. nnd 5. Jiiii ab- 
gehalten, üabei wuiden acht Abiturienten: Beer Heinrich, Frühtich Josef, 
Jahn Rndolf, Klim Emerich, King Eranz. Kutscha Heinrich, Stoppel 
Hieronymna nnd '-trohm Hermann für reif rait Anszeichnnnff, nenn Abi- 
tnrienteu für einfath reit erillrt nnd zwei wurden ana je einem Priifnnga- 
gegenatande an( zwei Monate reprobiert. 

Einen besonders schmerzlichen Verlust erlitt das Gymnasium durch 
den frühen Tod des Professors Heri'a Eduard Stonner, welcher, 
VOD meinen Collcgen und Scliülern gleich gelieht nnd geachtet, es in voll- 
stem Masse verdient hat, daas wir ihm einige Werte der Verehrung nnd 
Dankbarkeit nachrafen. 

Eduard Stonner wnrde am 20. November 1842 zn Gje.sahiibel 
In Eühmen geboren. Er besuchte seit dem Jahre 185(5 das Gymnasium 
in KiJniggrätz nnd nachdem er daselbst 1864 die Matnritiltsprüfnng ab- 
gelegt hatte, studierte er an der Wisner Hochschule Mathematik nnd 
Physik, unterzog sich im Jahre 1869 der Staalsprüfnng mit bestem Er- 
folge, worauf er nach der Probezeit von wenigen Monaten an der Rossaner 
Eealschnle in Wien, 1870 am Gymnasium in Rlihm.-Leipa definitiv znm 
Profesaor ernannt wurde; im folgenden Jahre (1871) wnrde er an das 
hiesige dentsche Gymnasinra bernfen. Bereits im Frülilinge des .Jahres 1S7Ü 
zeigten sich bei Stonner die ersten Symptome einer rasch wachsenden 
krankhaften Erregung. Doch, wer hiltte nnr ahnen können, daaa der 
in den besten Jahren stehende Mann von dem rasch entwickelten Gehirn- 
leiden sich nitht melir erholen würde. Nach dreijährigem Hinsiechen er- 
löste am 13. Mai d. J. den Aeriusten der Tod von seinem schweren Leiden. 
Die Lehrer nnd Schüler der Anstalt nnd viele Bekannte gaben am 15. Mai 
ihrem lieben Collegen, Lehrer nnd Freunde in Gross- Wisternitz, wohin sich 
derselbe nach seiner Pensionierung Kuriicli gezogen hatte, das letzte Geleite, 

Und wie hätte die Traner des Gymnaaiuma nicht eine allgemeine 
und tiefgefühlte sein aollen? Hat doch die Anstalt in Stonner einen 
aeiner tüchtigsten Lehrer, den besten Collegen und Menschen verloren ; 
denn alle Tugenden und tröfflicten Eigenschaften, welche einen guten 
Lehrer zieren, waren in Stonner harmonisch vereinigt. Sein ganzes Sorgen 
und Trachten, sein unermüdliches Streben nnd Arbeiten galt anaachliesslich 
dem Wohle des Gymnasiuma. Durch die ihn zierenden Lehrertagenden, 
ferner durch die liebevolle Behandlung seiner Schüler, durch seine klare und 
zielbewasste Uethode und zugleich darch aeine gerechte Streng e, die mit 
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grosser Herzensgute vereinigt war, verstand er ea, sicli die volle Liebe 
and Zaneigang seiner Schäler zn erwerben, wie aach zu erhalten. 

Doch anch seinen Collegen gegenüber war er stets di:r beseliei- 
denste, wohlgesinnteste nnd rfickaiclitsvollste Frennd. Stonner war ein 
dumhans edler und biederer Charakter. Darnra brachte ihm ancih jeder- 
mann, der ihn kannte, Vertrauen nnd Atbtnns entgegen. 

So anfrichtig daher die Theilnahme der Anstalt nnd aller seiner 
Frennde nnd Bekannten in seiner Krankheit war, ebenso nnvergesslich 
wird er ans allen für immer bleiben. 

Er rnhe im Frieden ! 

Noch hat die Lehr-Anstalt im henrigen Schnljahre den Yerlnet 
zweier sehr braver und fleisBiger Scbiiler zn beklagen. Am 15. Mai starb 
der Schüler der VTI, Olasse, Max Cornelius nnd am 24, Juni Schewczik 
Robert, Schüler der VI. Oiasso. Beide waren in ihrem sittlichen Betragen 
gleich ninsterhaft nnd beide legten darch ihr angestrengtes Stndinm den 
Keim zu ihrem frühen Tode; besonders berechtigte der Schüler Schewczik 
Robert bei seiner Ausdauer im Fleisse und wegen seines hervorras^enden 
Talentes zn den besten Hotfnnngen. 

Friede ihrer Asche I 



Wichtigere hohe Srlässe. 

Mit dem Erlasse des hochliibl. k. k. Landesscbulrathes vom 5. Sep- 
tember 1881, Zahl 6096, werden die Directionen der Mittelschulen auf- 
gefordert bei den AnfnahmsprüfanKen in die erste Classe mit dem nothigen 
Ernste und mit grösserer Strenge vorzuziehen und mit deren Durchfilbrnng 
die erfahrensten Lehrkräfte ku betrauen. Weiter wird das Lebrpersonale 
der Mittelschulen aufgefordert, besonders in den untersten Classen bei der 
Beurtheilung der Leistungen jener Schüler, welche nach ihrer BefJlhignng 
nnd Haltung ein sicheres Vorwärtskommen in der Mittelschule nicht er- 
warten lassen, mit Strenge vorzugehen, nm solche Schü'er im eigenen nnd 
im Interesse ihrer Eltern rechtzeitig einem passenderen Berufe zazutühren. 

Mit dem hohen Minist.-Erl. vom 6. September 1881, Zahl 13551 
(int. durch den Erlass des h. k, k. Landessehulrathes vom 20. Sept. 1881, 
Zahl 7339) wird angeordnet, dass bei Antrügen auf Auaschliesanng eines 
Schülers aus allen über den Kreis der Volkascbnle hinausreichenden Lehr- 
anstalten ansser dem Conferenzprotocolle anch das Vernehmnngaprotocoll 
vorzulegen ist. 



Aufnahme in das Gfrymnasium. 

Wer in die erste ClasBft anffrenommen werden will, 
lunss 

1. das neunte Lebenajalir vollendet hüben ; 

2. sich bei der Direction mit Seinem Vater oder dessen Stell- 
vertreter anmelden und bei dieser GclegenLeit einen legalen Tant- 
oder Geburtsschein und das vorg es oUri ebene Zengnia der Volks- 
Bchule — Frequeatations-Zengnis ~ beibringen. Ohne letzteres wird 
kein Schüler angeuommen ; 

3. sich einer Ant'nahmsprüfniig unterziehen. 
Die Anfordernngeu bei dieser Auf nahms prüf ung sind ; 

a) Jenes Mass von Wissen in der Religion, welches in den eraten vier 
Jahrcursen der Volksschale erworben werden kann ; 

h) Fertigkeit im Lesen und Schreiben der deutschen und lateinischen 
Schrift, Kenntnis der Elemente aas der Furmenlehre der deutschen 
Sprache, Fertigkeit im Analysieren einfacher bekleideter Sätze, 
Bekanntschaft mit den Regeln der Orthographie und der Interpnnctiouen 
nnd richtige Anwendung derselben beim Dictandoschreiben ; 

c) üebnng in den 4 Grnndrechnungsarten. 

Wer in eine höhere als in die I. Clasae aufgenommen 
werden will, hat der Direction sein letztes Semestralzengnia vor- 



Meldet sich ein Schuler von einem fremden Gymna- 
B i n m, so mnss er s il m m 1 1 1 c h e Gymnasial-Zeiignise beibringen, nnd 
auf dem letzten derselben die Bestätigung haben, dass seiner 
Anfnalime in ein anderes Gymnasinm nichts im Wege steht. 

Von der Aufnahme an derselben Lehranstalt sind 
ansgesciilossen: 

1. diejenigen, welche eine höhere (als die L) Classe zum zweiten- 
mal wiederholen wollen; 

2. diejenigen, welche in einer höheren als der ersten Ciasse 
darcb zwei Semester nach einander die dritte allgemeine Fort- 
gangsclasse erhalten haben. 

Jeder Schüler ist verpflichtet, bei seiner Anmeldung 1 fl. 
als BibliotheksbelLrag, und wenn er dem hiesigen deutschen 
Gymnasiam noch nicht angehört hat, ausserdem 3 fl. 10 kr. als 
Aufnahmstaxe zu entrichten. 

Jeder Schüler hat gleich bei seiner Anmeldung anzu- 
geben, ob er Unterrieht in einem freien Gegenstande (nämlich 
In der bühmiscben und frauEösischen Sprache [I. Abtb.], im FreiUand- 
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zeichneu, im Gesaog^e, in der Steno^^rapliie, im Tumea) ^eaieiaea will 
und In welchem, worauf Uher die ZolasBODg der Lehrkörper 

entscheidet. — Schüler des UntergymnaBioms werden zu keiner 
lietheilignng an dem Unterriuhte über Stenographie und in 
der l'ranzüsiechen Sprache zugelassen. Das eigen milch tige Ana- 
bleiben eines Schülers von dem Unterrichte in einem gewählten 
freien Gegenstände wird hei Bestimmung der allgemeinen F I e i s fi- 
el a s e e, etivaiges nnordentliches Ijenehmen bei Feststellung 
der Sittennote in Anrechnnnfr gebracht. Der Unterricht in den 
freien Gegenständen ist unentgreltlich, 

Die Anmeldungen znr Aufnahme in die I. Classe 
werden am II., 12. und lä. September von 9 bis 12 Uhr 
vormittags, die Anmeldungen znr Aufnahme in die höheren 
Clasaen am 14. für das Unter- nnd am 15. September 
für das Ober gry mnasium von 9 bis 12 Uhr yormittaga 
und von 2 bis 5 Uhr nachmittagB in der Directions- 
kanzlei angenommen. 

Das Schuljahr 1862/1883 beginnt am 16. September. 



Professor Rud. Klobäsa, 

DiractioDsIeiter. 



